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RECHENSCHAFTSBERICHT 2020 
 

 

Der Gemeinderat ist verpflichtet, über seine Tätigkeit sowie über jene der Gemeindever-

waltung jährlich einen schriftlichen oder mündlichen Bericht zu erstatten und diesen der 

Gemeindeversammlung vorzulegen. 

 

Der Rechenschaftsbericht steht auch auf der Webseite der Gemeinde zum Herunterladen 

zur Verfügung. Bei Bedarf kann dieser auch telefonisch oder per E-Mail angefordert wer-

den. 

 

Telefon 056 485 66 00 

E-Mail gemeindekanzlei@niederrohrdorf.ch 

Webseite www.niederrohrdorf.ch 

 

Auf der Webseite der Gemeinde Niederrohrdorf finden Sie das ganze Jahr hindurch lau-

fend Aktualitäten über die Tätigkeit der Behörden und der Verwaltung. 

 

Der Gemeinderat wünscht Ihnen viel Vergnügen beim Lesen des Rechenschaftsberichts. 

 

5443 Niederrohrdorf, 26. April 2021 

 

Namens des Gemeinderates 

 
Gregor Naef Claudio Stierli 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber 

 
 

 

  



 

 
Seite 4 

 
  

Inhalt 

Gemeinderat ....................................................................................................................... 9 

Sitzungen ......................................................................................................................... 9 

Strategische Planung ....................................................................................................... 9 

Delegationen ................................................................................................................. 10 

Wichtige Projekte .......................................................................................................... 10 

Totalrevision BNO ...................................................................................................... 10 

Kantonsstrassensanierung .......................................................................................... 10 

Sanierungen Alte Bremgartenstrasse und Heigellochstrasse ..................................... 10 

Schulraumplanung ...................................................................................................... 10 

Kinderbetreuungsreglement (KiBeR) .......................................................................... 11 

Abschaffung Schulpflege ........................................................................................... 11 

Einbürgerungen ............................................................................................................. 12 

Zusicherung Gemeindebürgerrecht ........................................................................... 12 

Gesuchsprüfung ......................................................................................................... 12 

Publikation .................................................................................................................. 13 

Einbürgerungskommission ......................................................................................... 13 

Verwaltung ........................................................................................................................ 13 

Corona-Pandemie .......................................................................................................... 13 

Organigramm ................................................................................................................. 14 

Geschäftsleitung ............................................................................................................ 14 

Kompetenzdelegationen ............................................................................................ 14 

Beitragsgesuche ......................................................................................................... 14 

Qualitätsmanagement (QM) ....................................................................................... 14 

Personal ......................................................................................................................... 14 

Eintritte ....................................................................................................................... 14 

Austritte ...................................................................................................................... 14 

Abteilungsleiter .......................................................................................................... 15 

Kanzlei ............................................................................................................................ 15 

Bestattungsamt .......................................................................................................... 15 

Inventuramt ................................................................................................................ 15 

Raumvermietungen .................................................................................................... 16 

Hundehaltung ............................................................................................................. 16 



 

 
Seite 5 

 
  

Einwohnerdienste .......................................................................................................... 17 

Einwohnerzahl ............................................................................................................ 17 

Ausländeranteil ........................................................................................................... 17 

Zivilstand .................................................................................................................... 17 

Konfessionen .............................................................................................................. 17 

Orts- und Einwohnerbürger ....................................................................................... 17 

Mutationen ................................................................................................................. 17 

Jahrgänge................................................................................................................... 17 

Zivilstandsamt ............................................................................................................. 18 

SBB-Tageskarten ........................................................................................................ 18 

Zweigstelle SVA ............................................................................................................. 18 

Abteilung Planung und Bau ........................................................................................... 18 

Personal ...................................................................................................................... 18 

Planung ....................................................................................................................... 19 

Hochbau ..................................................................................................................... 19 

Liegenschaften ........................................................................................................... 19 

Tiefbau ....................................................................................................................... 20 

Umwelt ....................................................................................................................... 20 

Betreibungsamt ............................................................................................................. 20 

Abteilung Finanzen ........................................................................................................ 21 

Personelles ................................................................................................................. 21 

Zahlen und Fakten ...................................................................................................... 21 

Mahngebühren im Steuerbezugswesen ..................................................................... 22 

Kreditabrechnungen ................................................................................................... 22 

Abteilung Steuern .......................................................................................................... 22 

Einführung gesetzliches Grundpfandrecht ................................................................. 22 

Steuerhinterziehung ................................................................................................... 23 

Steuererklärungen ...................................................................................................... 23 

Kündigung Ursula Kohlweg ........................................................................................ 23 

Veranlagungsstand ..................................................................................................... 23 

Pendenzen .................................................................................................................. 24 

Aktenergänzungen ..................................................................................................... 24 

Mahnungen/Strafbefehle ........................................................................................... 24 



 

 
Seite 6 

 
  

Steuerkommission ...................................................................................................... 24 

Regionalpolizei ............................................................................................................... 24 

Einsätze ...................................................................................................................... 24 

Häusliche Gewalt ........................................................................................................ 24 

Geschwindigkeitskontrollen ....................................................................................... 25 

Verkehrsinstruktion ..................................................................................................... 25 

Fahrräder .................................................................................................................... 25 

Tiere ........................................................................................................................... 25 

Fundbüro .................................................................................................................... 25 

Rechtshilfegesuche ..................................................................................................... 25 

Waffen ........................................................................................................................ 25 

Unentgeltliche Rechtsauskunft....................................................................................... 26 

Werke ................................................................................................................................ 26 

Wasser............................................................................................................................ 26 

Abwasser ........................................................................................................................ 26 

Schule ................................................................................................................................ 27 

Primarschule ................................................................................................................... 27 

Organisation ............................................................................................................... 27 

Aussetzen des Präsenzunterrichts .............................................................................. 27 

Personalführung und -entwicklung ............................................................................. 27 

Neuer Aargauer Lehrplan und Neue Ressourcierung ................................................ 28 

Zusammenarbeit mit Eltern / Elternrat ....................................................................... 29 

Schulleben .................................................................................................................. 29 

Ausblick und Dank ...................................................................................................... 29 

Tagesstrukturen ............................................................................................................. 29 

Kreisschule ..................................................................................................................... 31 

Kreisschulpflege ......................................................................................................... 31 

Schulleitung ................................................................................................................ 31 

Schulverwaltung ......................................................................................................... 31 

Schüler ........................................................................................................................ 31 

Lehrkräfte ................................................................................................................... 31 

Schulalltag .................................................................................................................. 32 

Vorstandssitzungen .................................................................................................... 32 



 

 
Seite 7 

 
  

Musikschule Rohrdorferberg .......................................................................................... 32 

MOJURO ....................................................................................................................... 33 

Kommission MOJURO ................................................................................................ 34 

Feuerwehr Rohrdorf .......................................................................................................... 35 

Bevölkerungsschutz ........................................................................................................... 37 

Zivilschutz-Organisation (ZSO) ....................................................................................... 37 

Kata-Nothilfe-Einsätze im Rahmen der Corona-Pandemie ........................................ 38 

Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft (EzG) ............................................................ 38 

Wiederholungskurse (WK) .......................................................................................... 39 

IT für die vier Kommandoposten ................................................................................ 39 

Vorarbeiten für Umbau der Lagerhalle Wilstrasse 57 ................................................. 39 

280 Zivilschützer Ende Dezember 2020 aus der Schutzdienstpflicht entlassen ......... 39 

Dienstleistungsbilanz 2020 ......................................................................................... 39 

Anlagen, Material und Fahrzeuge .............................................................................. 39 

Vereinheitlichung Telefonie in allen 22 Zivilschutzanlagen ........................................ 40 

Periodische Schutzraumkontrollen (PSK) .................................................................... 40 

Regionales Führungsorgan (RFO) .................................................................................. 40 

Einsatz, Corona-Pandemie ......................................................................................... 41 

Einsatz, vier Telekommunikationsausfälle .................................................................. 41 

Einsatz, Hitze/Trockenheit .......................................................................................... 41 

Einsatz, Beinahe-Hochwasser Bremgarten (Hochwasserschutzkonzept HWS) ........... 41 

Stabsübung, KP Fislisbach (Hauptstandort RFO) ....................................................... 42 

NTP-Übung................................................................................................................. 42 

Aufwände in Stunden ................................................................................................. 42 

Umwelt .............................................................................................................................. 43 

Entsorgung .................................................................................................................... 43 

Entsorgungsplatz ........................................................................................................ 43 

Statistik ....................................................................................................................... 43 

Papiersammlungen ..................................................................................................... 43 

Abfallrechnung ........................................................................................................... 43 

Landschaftskommission ................................................................................................. 43 

Gesundheit ........................................................................................................................ 44 

Spitex Heitersberg ......................................................................................................... 44 



 

 
Seite 8 

 
  

Soziales .............................................................................................................................. 44 

Materielle Hilfe ............................................................................................................... 44 

Arbeit statt Sozialhilfe ................................................................................................ 44 

Immaterielle Hilfe ........................................................................................................... 44 

Tagespflegeplätze ......................................................................................................... 45 

Kindes- und Erwachsenenschutz .................................................................................... 45 

Seniorenrat ..................................................................................................................... 45 

Kultur und Vereine ............................................................................................................. 46 

Kulturkreis Rohrdorf ....................................................................................................... 46 

Ortsmuseum Niederrohrdorf ......................................................................................... 47 

Märtkafi .......................................................................................................................... 48 

Gewerbeapéro ............................................................................................................... 48 

 

 



 

 
Seite 9 

 
  

Gemeinderat 

 

Der Gemeinderat war im Berichtsjahr in 

unveränderter Besetzung tätig: 

 
(Gemeinderat seit 2018: v.l.n.r. Patrik Hitz, Gisela 

Greder, Gregor Naef, Martina Egger, Reto Grunder) 

Gregor Naef 

Gemeindeammann, FDP, seit 2010,  

Ressort Präsidiales und Raumplanung, 

Regionalpolizei 

Reto Grunder 

Vizeammann, FDP, seit 2010,  

Ressort Tiefbau, Wasser und Energie, 

Umwelt und IT 

Martina Egger 

Gemeinderätin, SVP, seit 2010,  

Ressort Bildung und Soziales  

Gisela Greder 

Gemeinderätin, parteilos, seit 2018,  

Ressort Sicherheit und Kultur 

Patrik Hitz  

Gemeinderat, parteilos, seit 2018,  

Ressort Finanzen und Hochbau 

 

 

Sitzungen 

Im Berichtsjahr behandelte der Gemein-

derat an 27 (Vorjahr 27) ordentlichen Sit-

zungen insgesamt 465 (425) Geschäfte. 

Nebst den ordentlichen Gemeinderats-

sitzungen fanden, soweit dies die jeweils 

geltenden Corona-Massnahmen zulies-

sen, weitere institutionalisierte Bespre-

chungen mit der Finanzkommission, der 

Schulpflege, den Ortsparteien (Runder 

Tisch), den Abteilungsleitern, der Ge-

schäftsleitung sowie den Gemeinderäten 

der Nachbargemeinden Bellikon, Fislis-

bach, Mellingen, Oberrohrdorf, Remet-

schwil und Stetten statt. 

 

Strategische Planung 

Im Rahmen seiner strategischen Aufga-

ben hat der Gemeinderat im Jahr 2012 

ein Leitbild für seine Tätigkeit zur Ent-

wicklung der Gemeinde Niederrohrdorf 

erarbeitet. Im Jahr 2013 wurden die dar-

aus abgeleiteten strategischen Ziele und 

operativen Massnahmen mit den Par-

teien und Kommissionen diskutiert und 

Anpassungen vorgenommen.  

Im Berichtsjahr wurden diverse wieder-

kehrende Massnahmen umgesetzt, so 

u.a. investitionserhaltende Massnahmen 

und Benchmarks, aktive Einflussnahme 

auf Verbände, Ahndung von Vandalismus 

und Littering, Einhaltung Finanzziele, 

Wirtschaftsförderung und Raumplanung. 
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Delegationen 

Die Gemeinderäte nehmen im Rahmen 

ihrer Ressorttätigkeit Einsitz in verschie-

denen Gemeindeverbänden, denen die 

Gemeinde Niederrohrdorf angeschlossen 

ist. 

Gregor Naef 

Regionalplanungsverband Baden Regio, 

Forstbetrieb Reusstal 

Reto Grunder 

Abwasserreinigungsanlage Mellingen 

(Vorstand und technische Kommission), 

Kehrichtverwertungsanlage Turgi (Vor-

stand, Strategiegruppe, Finanzgruppe), 

Partnergemeinden AEW, IG West 

Martina Egger 

Kreisschule Rohrdorferberg, Musikschule 

Rohrdorferberg, Friedhofverband Rohr-

dorf, MOJURO 

Gisela Greder 

ZSO Aargau Ost, Regionales Alterszent-

rum am Buechberg AG, Spitex Heiters-

berg 

Patrik Hitz 

Kreisschule Rohrdorferberg 

 

Wichtige Projekte 

Zu den wichtigsten im Berichtsjahr bear-

beiteten Projekten gehören die nachfol-

gend genannten Geschäfte: 

Totalrevision BNO 

Die Bevölkerung war aufgerufen, an der 

Revision der Nutzungsplanung mitzuwir-

ken. Es gingen 22 Mitwirkungseingaben 

bei der Gemeinde ein. Der Gemeinderat 

behandelte sämtliche Eingaben, führte 

wo notwendig klärende Gespräche und 

passte, wo dies angezeigt erschien, die 

Nutzungsplanung an. Ende 2020 durfte 

die Planung einen weiteren Meilenstein 

verzeichnen, der Gemeinderat verab-

schiedete das Planungswerk zu Handen 

des Kantons zur abschliessenden Vorprü-

fung. 

Kantonsstrassensanierung 

Das kantonale Strassenbauprojekt star-

tete im April 2020 mit der Rodung der 

Bäume im Dorfkern. Zeitgleich wurde an 

drei Orten die Strasse aufgerissen. Die 

ersten Resultate der Zentrumsaufwer-

tung waren Ende Jahr bereits sichtbar. 

Die Arbeiten gehen zwar gut voran, den-

noch muss eine Terminverzögerung von 

3 bis 4 Monaten in Kauf genommen wer-

den. Dies ist teilweise auf Verzögerungen 

im Submissionsverfahren zurückzuführen. 

Sanierungen Alte Bremgartenstrasse und 

Heigellochstrasse 

Das Strassenbauprojekt Heigellochstra-

sse wurde abgeschlossen. Im Sommer 

2020 erhielt die Gemeinde die kantonale 

Zustimmung zur Errichtung einer Zone 

Tempo 30, welche zusammen mit dem 

Einbahnregime und dem Parkverbot ein-

geführt wurde. 

Der Beginn des Strassenbauprojekts Alte 

Bremgartenstrasse steht in Abhängigkeit 

zum angrenzenden Hochbauprojekt so-

wie dem kantonalen Strassenbauprojekt 

und wird voraussichtlich im Jahr 2022 

umgesetzt. 

Schulraumplanung 

Die eingesetzte Baukommission Schul-

raumerweiterung hat gemeinsam mit den 

beauftragten Architekten und Fachpla-
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nern die Planungsarbeiten weiter voran-

getrieben, so dass durch die beteiligten 

Gemeinderäte der Kreisschulgemeinden 

im Spätsommer 2020 ein definitiver Vari-

antenentscheid gefällt und mit der Erar-

beitung des Vorprojektes begonnen wer-

den konnte. 

Nach Abschluss der Vorprojektierung soll 

das Projekt in einem nächsten Schritt bis 

zur Baureife und einer Kostengenauigkeit 

von +/- 10 % weiterentwickelt werden. 

Zu diesem Zweck war geplant, anlässlich 

von ausserordentlichen Gemeindever-

sammlungen im Februar 2021 in den vier 

Kreisschulgemeinden einen entsprechen-

den Projektierungskredit zu beantragen. 

Den beteiligten Gemeinden war von An-

fang an bewusst, dass der vorgesehene 

Zeitplan relativ eng gesetzt war. Gegen 

Ende 2020 musste festgestellt werden, 

dass diverse Faktoren dazu geführt ha-

ben, dass das Projekt Kostentreiber ent-

hält, welche nochmals vertiefter analy-

siert werden müssen. Aus diesem Grund 

hat man Ende 2020 den Beschluss ge-

fasst, die geplanten ausserordentlichen 

Gemeindeversammlungen vom Februar 

2021 abzusagen und die erkannten Kos-

tentreiber nochmals vertiefter zu analy-

sieren. 

Kinderbetreuungsreglement (KiBeR) 

Am 01. August 2016 ist das Kinderbe-

treuungsgesetz (KiBeG) in Kraft getreten. 

Das Gesetz verpflichtet die Aargauer Ge-

meinden, ab 01. August 2018 ein be-

darfsgerechtes Angebot an Kinderbe-

treuungseinrichtungen sicherzustellen 

und die Betreuungsplätze nach wirt-

schaftlicher Leistungsfähigkeit der Erzie-

hungsberechtigten zu subventionieren. 

In Niederrohrdorf besteht schon seit eini-

gen Jahren ein Betreuungsangebot für 

Kinder im Schulalter, welches von der  

Gemeinde subventioniert wird. Der Ge-

meinderat hat im Jahr 2018 beschlossen, 

gestützt auf das neue Kinderbetreuungs-

gesetz sowie anhand der bisher gesam-

melten Erfahrungen, das Elternbeitrags-

reglement (EBR) komplett zu überarbei-

ten. Ende Dezember 2018 wurden die 

verschiedenen Ortsparteien, die Schul-

pflege sowie die Finanzkommission um 

Stellungnahme zum gemeinderätlichen 

Vorschlag gebeten. Aufgrund der vielfäl-

tigen und sehr unterschiedlichen Stel-

lungnahmen der Befragten wurde der 

damalige Entwurf nochmals intensiv 

überarbeitet. Gleichzeitig zur Überarbei-

tung des bestehenden Elternbeitragsreg-

lements wurde ein neues Reglement Ta-

gesstrukturen erstellt sowie das Betreu-

ungskonzept überarbeitet. Nach Ab-

schluss der intensiven Vorbereitungsar-

beiten konnten die beiden Reglemente 

«Reglement über die Gemeindebeiträge 

an die familienergänzende Kinderbetreu-

ung» und «Reglement der Tagesstruktu-

ren Niederrohrdorf» anlässlich der Win-

tergemeindeversammlung vom 27. No-

vember 2020 zur Beschlussfassung vor-

gelegt werden. Dabei wurde auch die 

geplante Eröffnung eines Tageskinder-

gartens in Niederrohrdorf berücksichtigt. 

Beide Reglemente wurden von den an-

wesenden Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürgern einstimmig genehmigt.  

Abschaffung Schulpflege 

Die kommunale Führungsstruktur der 

Aargauer Volksschule wird per 01. Ja-

nuar 2022 neu organisiert. Die Aufgaben 

der Schulpflege werden per diesem Da- 
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tum neu dem Gemeinderat übertragen. 

In der neuen Führungsstruktur über-

nimmt der Gemeinderat die Gesamtver-

antwortung für die Schule. Alle Kompe-

tenzen und Aufgaben der Schulpflege 

werden an ihn übertragen. Der Gemein-

derat kann Entscheidungsbefugnisse mit-

tels Reglement an eines seiner Mitglie-

der oder an die Schulleitung delegieren 

oder aber auch eine gemeinderätliche 

Kommission einsetzen.  

Der Gemeinderat hat sich mit den 

Grundlagen befasst und sich entschie-

den, eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 

der Ressortvorsteherin des Gemeindera-

tes, Vertretern der bisherigen Schul-

pflege, der Schulleiterin und der Ge-

meindeschreiberin-Stv., zu bilden, wel-

che sich im Verlauf des Jahres 2021 mit 

den daraus entstehenden Detailfragen 

auseinandersetzen wird. 

 

Einbürgerungen 

Zusicherung Gemeindebürgerrecht 

Seit 01. April 2015 ist der Gemeinderat 

für die Zusicherung des Gemeindebür-

gerrechts von Niederrohrdorf zuständig. 

Im Berichtsjahr hat der Gemeinderat 10 

Einbürgerungsgesuche (Vorjahr 7) mit to-

tal 13 (Vorjahr 9) Personen positiv be-

schlossen. 

Gesuchsprüfung 

Seit dem 01. Januar 2018 ist ein neues 

Einbürgerungsverfahren in Kraft getre-

ten. Gemäss § 11 des Gesetzes über das 

Kantons- und Gemeindebürgerrecht 

(KBüG) hat der Gemeinderat Erhebun-

gen anzustellen, die für die Beurteilung 

der Einbürgerungsvoraussetzungen not-

wendig sind. Nebst der Erfüllung einer 

gewissen Aufenthaltsdauer haben die 

einbürgerungswilligen Personen diverse 

weitere Voraussetzungen zu erfüllen: 

Erfolgreiche Integration 

Eingebürgert werden kann nur, wer 

 mit den Lebensverhältnissen in der 

Schweiz, im Kanton und in der Ge-

meinde vertraut ist, 

 über ausreichende sprachliche und 

staatsbürgerliche Kenntnisse verfügt, 

 die Werte der Bundes- und Kantons-

verfassung achtet, 

 die öffentliche Sicherheit und Ord-

nung beachtet, 

 am Wirtschaftsleben teilnehmen oder 

Bildung erwerben will, 

 die Gemeinde-, Kantons-, und Bun-

dessteuern bezahlt hat. 

Die Gesuchsteller müssen grundsätzlich 

wirtschaftlich in der Lage sein, für ihren 

Lebensunterhalt selbstständig aufzukom-

men. 

Ausreichende sprachliche und staatsbür-

gerliche Kenntnisse 

Einbürgerungswillige ab vollendetem 

16. Altersjahr haben die staatsbürgerli-

chen Kenntnisse mit einem Test unter 

Beweis zu stellen, welcher unter Aufsicht 

der Gemeindekanzlei zu erfolgen hat. 

Der Test kann eingesehen und geübt 

werden unter dem Link www.einbuerge-

rungstest-aargau.ch. 

Die erforderlichen Sprachkenntnisse sind 

bundesrechtlich gemäss dem Gemeinsa-

men Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen (GER) wie folgt vorgegeben: 

Niveau A2 für schriftliche und B1 für 

http://www.einbuergerungstest-aargau.ch/
http://www.einbuergerungstest-aargau.ch/
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mündliche Sprachkompetenzen. Der 

Nachweis für die Sprachkompetenzen 

gilt als erbracht, wenn die gesuchstel-

lende Person Deutsch als Muttersprache 

spricht und schreibt, während mindes-

tens fünf Jahren die obligatorische 

Schule in Deutsch besucht hat, eine Aus-

bildung auf Sekundarstufe II oder Tertiär-

stufe in Deutsch abgeschlossen hat oder 

über einen Sprachnachweis verfügt, der 

diese Sprachkompetenzen bescheinigt 

und der sich auf einen Sprachtest ab-

stützt, der den allgemein anerkannten 

Qualitätsstandards für Sprachtestverfah-

ren entspricht. 

Publikation 

Einbürgerungsgesuche werden im amtli-

chen Publikationsorgan (Berg-Post) pu-

bliziert. Während 30 Tagen haben Ein-

wohnerinnen und Einwohner Gelegen-

heit, dem Gemeinderat Hinweise zur Ein-

bürgerung zu machen. 

Einbürgerungskommission 

Sofern die Voraussetzungen alle erfüllt 

sind, werden Einbürgerungswillige durch 

die Einbürgerungskommission zu einem 

Gespräch eingeladen, zur Prüfung der 

Kenntnisse über Niederrohrdorf sowie 

zum näheren Kennenlernen und Abklären 

der Integrität. 

Sofern auch das Einbürgerungsgespräch 

positiv verlaufen ist, beantragt die Ein-

bürgerungskommission dem Gemeinde-

rat dem Einbürgerungsgesuch auf kom-

munaler Ebene zuzustimmen. 

 

 

 

Verwaltung 

 

Die Verwaltung ist für die Umsetzung des 

operativen Tagesgeschäfts der Ge-

meinde verantwortlich. Die Organisation 

der Gemeindeverwaltung ist im Organi-

gramm ersichtlich (Link siehe Seite 14). 

 

Corona-Pandemie 

Der gewohnte Betrieb der verschiedenen 

Abteilungen der Gemeindeverwaltung 

inkl. der dazugehörigen Werke blieb 

nicht von den Auswirkungen der Corona-

Pandemie verschont.  

Nachdem der Bundesrat Mitte März 

2020 den ersten Lockdown ausgerufen 

hatte, galt es inner- und ausserbetriebli-

che Vorkehrungen zu treffen um den Be-

trieb aufrechtzuerhalten, den notwendi-

gen Zugang und gleichzeitig einen best-

möglichen Schutz sowohl für die Mitar-

beitenden als auch die verschiedenen 

Besucher der Gemeindebetriebe sicher-

zustellen. Sämtliche Mitarbeitende haben 

die angepassten Rahmenbedingungen 

angenommen, flexibel auf die notwendi-

gen Anpassungen reagiert und mit gros-

sem Engagement den Betrieb sicherge-

stellt. 

Mit Ausnahme einer kurzen Schliessung 

der Gemeindeverwaltung und der Büros 

der Regionalpolizei Rohrdorferberg-

Reusstal während des ersten Lockdowns 

blieb die physische Zugänglichkeit jeder-

zeit möglich. Während der Schalter-

schliessung im März/April 2020 waren 

die verschiedenen Abteilungen und 
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Werke jeweils elektronisch und telefo-

nisch erreichbar. Für Dienstleistungen, 

welche einen persönlichen Kontakt benö-

tigten, waren die Abteilungen jederzeit 

auf Voranmeldung verfügbar. 

 

Organigramm 

Das Organigramm der Verwaltung ist un-

ter nachfolgendem Link einsehbar: 

https://www.niederrohrdorf.ch/wAs-

sets/docs/Organigramm-Gemeindever-

waltung.pdf 

 

Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung steuert die opera-

tive Tätigkeit der Gemeindeverwaltung 

und koordiniert abteilungsübergreifende 

Prozesse. Sie ist zuständig für die Perso-

nalrekrutierung und überprüft laufend 

die Organisationsstrukturen der Verwal-

tung. Der Geschäftsleitung gehören der 

Verwaltungsleiter als Vorsitzender, der 

Leiter Abteilung Finanzen sowie der Bau-

verwalter an. 

Kompetenzdelegationen 

Im Berichtsjahr hat die Geschäftsleitung 

an 31 Sitzungen (Vorjahr 33) insgesamt 

77 (69) vom Gemeinderat delegierte Ver-

fügungen erlassen. 

Beitragsgesuche 

Wie bereits im Vorjahr wurde aufgrund 

der per 2018 eingeleiteten Sparmassnah-

men auf die Auszahlung von gemeinnüt-

zigen Beiträgen verzichtet. 

 

 

Qualitätsmanagement (QM) 

Das QM-System der Verwaltung umfasst 

die internen Dienstleistungsprozesse so-

wie die Führungsstrukturen von Gemein-

derat und Verwaltung. 

 

Personal 

Im Berichtsjahr waren folgende Personal-

wechsel zu verzeichnen.  

Eintritte 

 Fabienne Schneider, Sachbearbeiterin 

Betreibungsamt (01. Februar) 

 Tugba Kara, Leiterin MOJURO 

(01. Februar) 

 Christoph Lokhorst, Sozialarbeiter in 

Ausbildung MOJURO (01. Februar) 

 Ursina Rüegg, Gemeindeschreiber-

Stv. (01. März) 

 Andreas Koller, Leiter MOJURO 

(01. März) 

 Fabian Egloff, Polizist (01. Mai) 

 Andreas Rohrer, Mitarbeiter Bauamt 

(01. Mai) 

 Michaela Heilmann, Stv. Leiter Abtei-

lung Finanzen (01. Juni) 

 Sarah Joller, Berufslernende (10. Au-

gust) 

 Ariana Fazlija, Jugendarbeiterin 

MOJURO (17. August) 

 Luana Salvisberg, Zivilangestellte Re-

gionalpolizei (01. Oktober) 

 Andres Rippstein, Chef Hauswarte 

(01. November) 

Austritte 

 Tugba Kara, Leiterin MOJURO 

(13. März) 

 Anja Hartmeier, Stv. Leiter Abteilung 

Finanzen (31. März) 

https://www.niederrohrdorf.ch/wAssets/docs/Organigramm-Gemeindeverwaltung.pdf
https://www.niederrohrdorf.ch/wAssets/docs/Organigramm-Gemeindeverwaltung.pdf
https://www.niederrohrdorf.ch/wAssets/docs/Organigramm-Gemeindeverwaltung.pdf
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 Daniel Hagenbuch, Chef Stv. Bauamt 

(30. April) 

 Michaela Heilmann, Stv. Leiter Abtei-

lung Finanzen (09. Juni) 

 Erich Keller, Gemeindeschreiber Stv. 

(30. Juni) 

 Maria Kley, Schulsekretärin (31. Juli) 

 Tamara Woisetschläger, Berufsler-

nende (31. Juli) 

 Maarten De Leeuwe, Chef Hauswarte 

(30. September) 

 Christoph Lokhorst, Sozialarbeiter in 

Ausbildung MOJURO (31. Oktober) 

 Theres Scherer, Zivilangestellte Repol 

(31. Oktober) 

 Ursula Kohlweg, Sachbearbeiterin Ab-

teilung Steuern (30. November) 

Abteilungsleiter 

Die Abteilungsleiter treffen sich alle 14 

Tage zur Besprechung. An dieser Sit-

zung, die immer am Dienstag nach den 

Gemeinderatssitzungen stattfindet, wer-

den Informationen ausgetauscht und die 

Umsetzung der Gemeinderatsentscheide 

koordiniert und sichergestellt. 

 

Kanzlei 

Die Gemeindekanzlei koordiniert als 

Drehscheibe zwischen Bevölkerung, Ge-

meinderat und Verwaltung die Anliegen 

der verschiedenen Anspruchsgruppen. 

Die Mitarbeitenden bereiten die Be-

schlüsse des Gemeinderates und der Ge-

schäftsleitung vor und stellen deren Um-

setzung sicher. 

Bestattungsamt 

Das Bestattungsamt ist den Angehörigen 

von Verstorbenen bei der Organisation 

der Bestattung behilflich. 

Als erstes gilt es, Fragen im Hinblick auf 

die Beisetzung zu klären (Überführung, 

Kremation oder Erdbestattung, Wahl des 

Grabes, Zeitpunkt der Beisetzung usw.). 

Da die Gemeinden Niederrohrdorf, 

Oberrohrdorf und Remetschwil in einem 

Friedhofverband mit gemeinsamem 

Friedhof zusammengeschlossen sind, 

muss eine Bestattung immer unter den 

Gemeinden koordiniert werden. 

Im Berichtsjahr waren in den drei Ver-

bandsgemeinden 70 (Vorjahr 64) Todes-

fälle zu verzeichnen. Hinzu kommen 7 (6) 

auswärtige Verstorbene, welche auf dem 

Friedhof Rohrdorf bestattet wurden. Ins-

gesamt mussten somit 77 (70) Todesfälle 

bearbeitet werden. 

Das Bestattungsamt Niederrohrdorf 

hatte im Berichtsjahr 25 Todesfälle (19) 

zu verzeichnen. Die Mehrheit der Ver-

storbenen wurde kremiert und im Ge-

meinschaftsgrab beigesetzt. 

Inventuramt 

Gemäss Inventarkontrolle wurden im Be-

richtsjahr 25 Todesfälle (Vorjahr 19) in-

venturamtlich bearbeitet. Es handelte 

sich bei allen Fällen um erbsteuerbefreite 

Inventarverfahren. Bei vier Nachlassen 

hat das Konkursamt Baden infolge Er-

bausschlagung eine konkursamtliche Li-

quidation durchgeführt bzw. das Verfah-

ren mangels Aktiven eingestellt. 

Das Vermögen der Erblasser/-innen 

wurde anhand einer unterjährigen Steu-

ererklärung erhoben. Die Erbteilung ob-

liegt im Kanton Aargau den gesetzlichen 

Erben oder einem eingesetzten Willens-

vollstrecker. 
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Aufgrund von erbsteuerpflichtigen Inven-

tarverfahren konnten im Berichtsjahr und 

im Vorjahr nachstehende Einnahmen 

«Erbschaftssteuern» verbucht werden: 

Einnahmen Erbschaftssteuern 2020 

CHF 121'915.35 (Vorjahr: CHF 260.00) 

Raumvermietungen 

Die Räumlichkeiten der Gemeinde Nie-

derrohrdorf werden durch die Gemein-

dekanzlei vermietet. Im Berichtsjahr 

wurde folgende Anzahl Benützungsbe-

willigungen an Privatpersonen erteilt: 

 Gemeindesaal: 24 davon 15 abgesagt 

 Kollerhaus: 15 davon 10 abgesagt 

Die Räumlichkeiten konnten im Berichts-

jahr aufgrund der Corona-Massnahmen 

nur eingeschränkt und hauptsächlich 

während der Sommermonate genutzt 

werden. Etwa die Hälfte der reservierten 

Anlässe wurden abgesagt oder konnten 

aufgrund des einzuhaltenden Schutzkon-

zeptes nicht durchgeführt werden. 

Der Gemeindesaal wird während der 

Woche hauptsächlich für Anlässe durch 

Vereine (Generalversammlungen, Chlaus-

hock, etc.), durch die Primarschule (Sit-

zungen und Infoveranstaltungen) und 

durch die Gemeinde genutzt. Im 2020 

wurden aufgrund der grosszügigen 

Raumgrösse vermehrt Kommissionssit-

zungen mit tiefer Teilnehmerzahl im Ge-

meindesaal abgehalten. Ausserdem fan-

den regelmässig Mütter- und Väterbera-

tungen und sofern es möglich war, zwi-

schenzeitlich auch das gewohnte Senio-

renjassen im Gemeindesaal statt. An vier 

Tagen pro Woche erhielten auch im 2020 

Kinder der Tagesstrukturen im Gemein-

desaal ein feines Mittagessen. 

Das Kollerhaus beherbergt von Montag 

bis Freitag die Tagesstrukturen und kann 

jeweils abends ab 18.30 Uhr und am Wo-

chenende von Privatpersonen und Verei-

nen gemietet werden. 

Hundehaltung 

Für alle Hunde ab dem dritten Lebens-

monat ist jährlich eine Hundetaxe von 

CHF 120.00 zu entrichten. Die Hunde-

taxe wird jeweils im Mai erhoben. Seit ei-

nigen Jahren wurde für das Inkasso auf 

Rechnungsstellung umgestellt. 

Von der Steuer befreit sind nur folgende 

Hunde, deren Einsatz nachgewiesen 

wird: Lawinenhunde, Diensthunde (Mili-

tär, Grenzwacht, Polizei), Flächensuch-

hunde, Geländesuchhunde und Blinden-

hunde. 

Alle Hunde müssen durch einen Tierarzt 

mit einem Mikrochip gekennzeichnet 

sein. Im Heimtierausweis ist die Mikro-

chipnummer ersichtlich. Hundehalter, 

welche ab 01. Januar 2017 einen Hund 

besitzen, benötigen keinen Sachkunde-

ausweis mehr. Trotzdem wird der Besuch 

eines Hundeführerkurses auf freiwilliger 

Basis empfohlen. Beim Kantonalverband 

Aargauer Kynologen können die Details 

zu den Kursorten und Terminen abge-

fragt werden (www.kvak.ch). 

Hunde müssen innert 10 Tagen bei der 

Wohngemeinde angemeldet werden. Bei 

der Anmeldung ist eine Kopie des Heim-

tierausweises abzugeben.  

Hundekot muss in Siedlungs- und Land-

wirtschaftsgebieten sowie auf Strassen 

und Wegen aufgenommen und entsorgt 

werden. Der Gemeinderat büsst fehlbare 

file:///C:/Users/erich.keller.NIEDERROHRD-DOM/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/2RLA856E/www.kvak.ch
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Hundehalter mit einer Busse in der Höhe 

von CHF 100.00. 

Für Rassetypen, welche als «Hunde mit 

erhöhtem Gefährdungspotential» einge-

stuft werden, muss beim Kantonalen Ve-

terinärdienst eine Halteberechtigung ein-

geholt werden. Folgende Hunderassen 

gehören dazu: (American) Pit Bull Terrier, 

American Staffordshire Terrier, Bull Ter-

rier, American Bull Terrier, Staffordshire 

Bull Terrier, Rottweiler. 

Per 31. Dezember 2020 waren in Nieder-

rohrdorf insgesamt 171 (Vorjahr 174) 

Hunde registriert. 

 

Einwohnerdienste 

Einwohnerzahl 

Per 31. Dezember 2020 waren insgesamt 

4'223 (Vorjahr 4'139) Einwohner bei den 

Einwohnerdiensten registriert, was einer 

Zunahme um 84 (18) Einwohnerinnen 

und Einwohner entspricht. Nach wie vor 

ist in Niederrohrdorf der Frauenanteil mit 

2'140 (2'103) Frauen gegenüber 2'083 

(2'036) Männern grösser. 

Ausländeranteil 

Aktuell setzt sich die Bevölkerung aus 

3'435 (3'369) Schweizer/-innen und 788 

(770) Ausländer/-innen zusammen. Dies 

entspricht einem Verhältnis von 81.35 % 

zu 18.65 %. Die ausländische Wohnbe-

völkerung stammt aus 63 Nationen. Den 

Hauptanteil stellt Deutschland mit 

230 Personen, gefolgt von Italien mit 

133, Portugal mit 50, Kosovo mit 39 und 

Österreich mit 37 Personen.  

Die Ausländer setzen sich aus 596 (573) 

Niedergelassenen, 182 (180) Aufenthal-

tern, 3 (10) vorläufig Aufgenommenen 

sowie 7 (10) Kurzaufenthaltern zusam-

men. 

Zivilstand 

ledig  1'734 oder  41%  

verheiratet  1'937 oder  46% 

verwitwet  180 oder  4%  

geschieden  367 oder  8%  

4 Personen leben in eingetragener Part-

nerschaft und eine Person ist unverheira-

tet. 

Konfessionen 

römisch-katholisch 1'503 

christ-katholisch 3 

evangelisch-reformiert 816 

neu-apostolisch 20 

muslimisch 161 

andere Konfession 269 

keine Konfession  1'451 

Orts- und Einwohnerbürger 

In Niederohrdorf sind insgesamt 137 

(140) Ortsbürger/-innen bei den Einwoh-

nerdiensten registriert. 155 (138) sind 

Einwohnerbürger/-in von Niederrohrdorf. 

Mutationen 

Die Einwohnerdienste hatten im vergan-

genen Jahr folgende Mutationen zu ver-

arbeiten: 43 (47) Geburten, 25 (19) To-

desfälle, 362 (285) Zuzüge und 304 (262) 

Wegzüge. 

Jahrgänge 

Mit 77 Einwohnern ist 1978 der am meis-

ten vertretene Jahrgang. Der älteste Ein-

wohner feierte im Jahr 2020 seinen 

98. Geburtstag. 
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Zivilstandsamt 

Die Gemeinde Niederrohrdorf ist dem 

Regionalen Zivilstandsamt Mellingen an-

geschlossen. Im Berichtsjahr haben sich 

in Mellingen 20 (11) Brautpaare aus Nie-

derrohrdorf vermählen lassen. 

Das Regionale Zivilstandsamt Mellingen 

stellte im Berichtsjahr 611 Heimat-

scheine, 109 Familien- und Partner-

schaftsausweise und 166 Personen-

standsausweise aus. Insgesamt wurden 

1'732 Dokumente ausgestellt. Die Mitar-

beitenden des Zivilstandsamts haben zu-

dem 421 Ereignisse (Eheschliessungen, 

Geburten, Todesfälle usw.) beurkundet. 

SBB-Tageskarten 

Die Corona-Pandemie hatte grossen Ein-

fluss auf die Verkaufszahlen der SBB-Ta-

geskarten der Gemeinden Bellikon, Kün-

ten, Niederrohrdorf, Oberrohrdorf, 

Remetschwil und Stetten. Dies führte zu 

einem stark rückläufigen bzw. in den Mo-

naten des Lockdowns März, April und 

Mai zu einem eingebrochenen Umsatz 

bei den Verkäufen der SBB-Tageskarten. 

Insgesamt wurden 2020 nur 903 Tages-

karten verkauft (Vorjahr 1'299), was einer 

Auslastung von 61.68 % (88.97 %) ent-

spricht. 

Eine Rückgabe von Tageskarten durch 

die Gemeinden an die SBB/ÖV-Branche 

wurde geprüft, war jedoch nicht möglich. 

Dadurch tragen die Gemeinden das ge-

samte finanzielle Risiko. 

Der Verkauf der SBB-Gemeinde-Tages-

karten war im Jahr 2020 ein Verlustge-

schäft für die Gemeinden. 

 

Zweigstelle SVA 

Gemäss Rapport der Sozialversiche-

rungsanstalt SVA Aargau sind folgende 

Anzahl Mitglieder bzw. Leistungsempfän-

ger aus Niederrohrdorf registriert: 

Kategorie 2020 (2019) 

Selbständigerwerbende/ 

Einzelfirmen 116 (122) 

Landwirte 10 (13) 

Nichterwerbstätige 78 (92) 

Arbeitgeber Hausdienst 91 (88) 

AHV-abrechnende  

Arbeitgeber 67 (69) 

Altersrenten 385 (363) 

Hinterlassenenrenten 5 (5) 

IV-Renten 53 (55) 

Ergänzungsleistungen 64 (66) 

Hilflosenentschädigung 18 (20) 

Bezüger  

Prämienverbilligung 706 (673) 

 

Abteilung Planung und Bau 

Das Jahr 2020 war geprägt durch das 

Grossprojekt Sanierung Ortsdurchfahrt 

sowie durch die Gesamtrevision der 

kommunalen Nutzungsplanung. 

Personal 

Die Pensen in der Bauverwaltung teilten 

sich im Berichtsjahr wie folgt auf: 160 

Stellenprozente in der Bauverwaltung 

(100 % Bauverwalter, 60 % Stellvertrete-

rin). Die fallweise Auslagerung der Bau-

gesuchsprüfungen, welche seit 2017 er-

folgt, wurde stark reduziert.  

Das Bauamt ist mit 300 Stellenprozenten, 

das Team der Hausdienste mit 920 Stel-

lenprozenten dotiert (Hauswarte und Rei-

nigungspersonal im Stundenlohn). 
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Nach dem Austritt von Daniel Hagen-

buch begann Andreas Rohrer im Juni als 

Mitarbeiter beim Bauamt. Im November 

begrüssten die Hausdienste Andres 

Rippstein als neuen Leiter. Er ersetzte 

den bisherigen Leiter Hauswarte, Maar-

ten De Leeuwe. 

Planung 

Zur Erreichung einer qualitätsvollen Ent-

wicklung ist es wichtig, frühzeitig und 

umfassend zu planen. Die Abteilung Pla-

nung und Bau hat auch im Jahr 2020 zu-

sammen mit dem Gemeinderat ihre Auf-

gabe wahrgenommen. Die Gesamtrevi-

sion der Bau- und Nutzungsordnung 

wurde im Dezember zur abschliessenden 

Vorprüfung verabschiedet. 

Der Gemeinderat trieb die Raumplanung 

des schwach genutzten Industrie-Areals 

neben dem Libellenkreisel voran. Zusam-

men mit den Grundeigentümerschaften 

erarbeiten der Gemeinderat, die Abtei-

lung Planung und Bau sowie die Pla-

nungskommission die raumplanerischen 

Leitplanken und Vorgaben. 

Die Planung des Schulhausneubaus Jim 

Knopf lief im Jahr 2020 auf Hochtouren. 

Es ist ein ungleichmässiger Weg mit eini-

gen Hindernissen aber einem klaren Ziel: 

Zeitgerechte Schaffung von ausreichen-

dem und geeignetem Schulraum für die 

Primarschule Niederrohrdorf und die 

Oberstufe des Kreisschulverbandes Rohr-

dorferberg. 

Hochbau 

2020 wurden der Bauverwaltung 49 Bau-

gesuche eingereicht (Vorjahr 35). Damit 

wurden beinahe so viele Baugesuche ein-

gereicht, wie in den Spitzenjahren des 

letzten Jahrzehnts, 2013 (50) und 2014 

(54). 

27 Gesuche behandelte die Bauverwal-

tung im sogenannten vereinfachten Ver-

fahren. Diese Gesuche können abschlies-

send durch die Bauverwaltung geprüft 

und bewilligt werden. Die grosse Anzahl 

ist vermutlich teilweise der aktuellen 

Lage geschuldet. Viele private Bauherr-

schaften reichten Gesuche für Kleinbau-

ten wie bspw. Wärmepumpen, Velo- und 

Autounterstände oder Parkfelder ein. 

Daher beträgt die Bausumme über alle 

Gesuche gesehen nur rund CHF 5 Mio. 

(Vorjahr CHF 65 Mio.). Die Summe liegt 

weit unterhalb des langjährigen Durch-

schnitts. Grössere Projekte wurden bau-

herrenseitig mit Blick auf die laufende 

Gesamtrevision BNO zurückgestellt. 

Liegenschaften 

Das Flachdach über den Besprechungs- 

und Büroräumen des Feuerwehrlokals 

musste im Frühling unvorhergesehen sa-

niert werden, nachdem eine Undichtig-

keit festgestellt wurde. 

Bei den Liegenschaften Gemeindezent-

rum sowie Werkhof und Feuerwehrlokal 

wurde die bestehende Ölheizung ausser 

Betrieb genommen und der Anschluss an 

den Wärmeverbund ausgeführt. 

Zusammen mit einem externen Berater 

wurden sämtliche Gemeindeliegenschaf-

ten hinsichtlich Arbeitssicherheit geprüft. 

Die Massnahmen, welche sich daraus er-

geben haben, werden in Abhängigkeit 

von Dringlichkeit und Kostenrahmen um-

gesetzt. 
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Tiefbau 

Die Bauarbeiten zum Strassenbauprojekt 

Heigellochstrasse inklusive Sanierung der 

Trink- und Abwasseranlagen wurden voll-

endet. Neu gilt auf der Heigellochstrasse 

Tempo 30, ein beidseitiges Parkverbot 

sowie ein Einbahnregime in Fahrtrich-

tung Oberdorfstrasse. Die Abrechnung 

ist noch ausstehend. 

Im April startete das Strassenbauprojekt 

des Kantons zur Sanierung der Orts-

durchfahrt. Zeitgleich startete die Ge-

meinde die Begleitsanierungen von 

Trinkwasserleitungen und Abwasserent-

sorgungsanlagen. 

Umwelt 

Aufgrund des kantonalen Strassenbau-

projekts mussten 20 Bäume gerodet wer-

den. Stattdessen konnten jedoch 30 

neue Bäume gepflanzt werden. Bei der 

Auswahl der Bäume wurde auf die be-

reits eingetroffene und noch bevorste-

hende Veränderung des Klimas Rücksicht 

genommen. Es wurden Blumeneschen, 

Winterlinden, Feldahorne (Allee Dorfaus-

gang Richtung Bremgarten), Amber-

bäume sowie Purpurerlen gesetzt. In 

Randbereichen und Restflächen wurde 

zugunsten von Blumenwiesen und Ru-

deralflächen auf eine intensive Bewirt-

schaftung verzichtet. 

Im Zusammenhang mit der Erneuerung 

von öffentlichen Abwasseranlagen an der 

Heigellochstrasse und den Kantonsstras-

sen wurden die anliegenden privaten An-

schlüsse geprüft. Wo festzustellen war, 

dass aufgrund mangelhafter Leitungen 

verschmutztes Abwasser in den Unter-

grund gelangte, wurde die Sanierung der 

jeweiligen Leitungsabschnitte verfügt. 

Das Thema Umweltschutz begleitet die 

Abteilung Planung und Bau sowohl bei 

der Gesamtrevision der Nutzungspla-

nung als auch bei der täglichen Bauge-

suchsprüfung und Baukontrolle. 

 

Betreibungsamt 

Am 21. Oktober 2014 wurden die bisher 

separat geführten Betreibungsämter Nie-

derrohrdorf, Fislisbach, Stetten und Tä-

gerig zum Regionalen Betreibungsamt 

Heitersberg-Reusstal mit Sitz in Nieder-

rohrdorf fusioniert. Per 01. Januar 2019 

ergänzte das Betreibungsamt Künten 

den Betreibungskreis. Die Arbeiten des 

Regionalen Amtes werden seit 01. Sep-

tember 2015 mit einem Personalbestand 

von 400 Stellenprozenten erledigt. 

Gesamthaft wurden im Jahr 2020 total 

3'675 neue Betreibungsverfahren einge-

leitet, was gegenüber dem Vorjahr einer 

Abnahme von 557 Verfahren entspricht. 

Die Abnahme ist eine Folge des im Früh-

ling durch den Bundesrat verfügten 

Stopps aller Betreibungshandlungen in-

folge der Corona-Pandemie. Gleichzeitig 

kann damit gerechnet werden, dass 

durch die ausbezahlten COVID-19-Kre-

dite viele Firmen, welche vor dem Kon-

kurs standen, kurzfristig wieder zu liqui-

den Mitteln kamen, was ebenfalls zu we-

niger Betreibungen führte. 

Im Jahr 2020 mussten zwei Strafanzeigen 

wegen Verdacht auf betrügerische Hand-

lungen im Zusammenhang mit COVID-

19-Krediten eingereicht werden. Beide 

Fälle wurden in der Zwischenzeit durch 

die Kantonale Staatsanwaltschaft Aargau  
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übernommen. Die Verfahren sind noch 

bei den Strafverfolgungsbehörden hän-

gig. 

Aufgrund der aktuellen Lage muss für 

das Betreibungsamt Heitersberg-

Reusstal im Jahr 2021 wieder mit einer 

steigenden Anzahl Betreibungen gerech-

net werden, was mit dem Stellenplan von 

400 % zu bewerkstelligen sein wird. So-

bald die COVID-19-Kredite aufgebraucht 

sind und die Kurzarbeitsentschädigungen 

auslaufen, werden die Fallzahlen stark zu-

nehmen. Es ist damit zu rechnen, dass 

mindestens die Zahlen aus dem Jahr 

2019 wieder erreicht werden. Mit einer 

100 %-Stelle können jährlich 800 bis max. 

1'000 Betreibungsfälle seriös bearbeitet 

werden. Mit diesem Stellenpensum kön-

nen bei komplexeren Fällen tiefere Ab-

klärungen (Bankkonti, Steuerakten etc.) 

getätigt werden, was zu höheren Schuld-

nerzahlungen führt. 

 

Abteilung Finanzen 

Personelles 

Anja Hartmeier (Stellvertreterin Leiter Fi-

nanzen) hat die Gemeinde Niederrohr-

dorf nach knapp 6 ½ Jahren per 

31. März 2020 verlassen um eine neue 

berufliche Herausforderung in Angriff zu 

nehmen. Leider wurde das Arbeitsver-

hältnis mit der Nachfolgerin (Stellenan-

tritt 01. Juni 2020) bereits nach einer 

Woche in der Probezeit wieder aufge-

löst, weshalb die Stelle weiter unbesetzt 

blieb. 

Die Geschäftsleitung hat daraufhin die 

Situation neu beurteilt und nach einer 

guten Lösung gesucht. Es hat sich ge- 

zeigt, dass der Stellenplan dank dem 

Fortschritt in der Digitalisierung und op-

timierten Arbeitsabläufen versuchsweise 

um 50 % (von 200 % auf 150 %) reduziert 

werden kann. Weil gleichzeitig auch das 

Pensum des Regionalen Betreibungsam-

tes Heitersberg-Reusstal um 50 % redu-

ziert werden konnte, ergab sich eine op-

timale Lösung. So konnte die Stelle in-

tern durch Ramona von Arx, bisher Stell-

vertreterin Leiter Betreibungsamt (100 %) 

und neu Stellvertreterin Leiter Betrei-

bungsamt (50 %) und Stellvertreterin Lei-

ter Finanzen (50 %), besetzt werden. 

Ramona von Arx bringt gerade im Be-

reich Steuerbezug beste fachliche Vo-

raussetzungen mit und ist innerhalb des 

Verwaltungsteams eine sehr geschätzte 

Mitarbeiterin. Im kommenden Jahr wird 

sie mit dem Lehrgang CAS Stufe 2 Fach-

richtung Finanzen ihr Fachwissen im Be-

reich der öffentlichen Finanzen weiter 

vertiefen. 

Seit dem 01. September 2020 ist die Ab-

teilung Finanzen somit wieder vollständig 

besetzt. 

Zahlen und Fakten 

Die Rechnung 2020 konnte mit einem 

sehr guten Ergebnis abgeschlossen wer-

den. Die Steuereinnahmen für das Jahr 

2020 liegen mit einem Nettoertrag von 

CHF 12'936'748.24 um 

CHF 1'076'448.24 über dem budgetier-

ten Betrag. Allein bei den Einkommens- 

und Vermögenssteuern liegen die Mehr-

erträge bei CHF 751'876.55. Mit 10.11 % 

liegen die Steuerausstände um 4.26 % 

unter dem kantonalen Durchschnitt und 

haben sich im Vergleich zum Vorjahr 

(10.29 %) verringert. Es ist zudem der 
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tiefste prozentuale Ausstand der Ge-

meinde Niederrohrdorf der letzten neun 

Jahre. Der tiefste Wert einer Gemeinde 

im Kanton Aargau liegt bei 4.96 % (Vor-

jahr 2.50 %). 

Bezüglich der detaillierten Ausführungen 

zur Jahresrechnung 2020 wird auf das 

entsprechende Geschäft in der Bro-

schüre zur Gemeindeversammlung ver-

wiesen. 

Im Jahr 2020 wurden 7'193 Belege ver-

bucht (ohne Kassa-, Lohn- und Debito-

renbelege). Die Summe der im Jahr 2020 

beglichenen Kreditorenrechnungen be-

trägt CHF 14'181'385.35. Die flüssigen 

Mittel wiesen innerhalb des Rechnungs-

jahres 2020 einen Zuwachs von 

CHF 33'303'311.95 und einen Abgang 

von CHF 29'178'360.76 auf. Es wurden 

Debitorenrechnungen (ohne Steuern) 

über CHF 7'784'517.31 fakturiert. 

Mahngebühren im Steuerbezugswesen 

Am 21. November 2017 hatte der 

Grosse Rat die Einführung von kostende-

ckenden Gebühren für Mahnungen und 

Betreibungen im Steuerwesen beschlos-

sen. Die Änderung des Steuergesetzes 

wurde auf den 01. Januar 2019 in Kraft 

gesetzt. Es gilt eine Mahngebühr von 

CHF 35.00 auf fällige Steuerbeträge. 

Bleibt die Mahnung erfolglos, ist gemäss 

der revidierten Verordnung zum kanto-

nalen Steuergesetz «für rechtskräftig ver-

anlagte Steuern sofort Betreibung einzu-

leiten». Die Gebühr für den Betreibungs-

aufwand beträgt neu CHF 100.00. Mahn-

gebühren werden für Steuerforderungen 

ab Steuerperiode 2019 in Rechnung ge-

stellt. 

Im Jahr 2020 führten die Mahngebühren 

zu Einnahmen von CHF 18'833.97 zu 

Gunsten der Gemeinde Niederrohrdorf 

(Anteil von 60 %, 40 % gehen an den 

Kanton Aargau). Darin enthalten sind 

ebenfalls die Mahngebühren in Bezug 

auf die Einreichung der Steuererklärun-

gen. 

Kreditabrechnungen 

Im Jahr 2020 wurde eine Kreditabrech-

nung an der Gemeindeversammlung ver-

abschiedet: GEP 2.0. 

Offen sind zurzeit noch folgende Ver-

pflichtungskredite, wobei die Projekte 

Kurtheater Baden und die Erschliessung 

und Sanierung Heigellochstrasse und 

obere Heigellochstrasse bereits abge-

schlossen werden konnten und dem-

nächst der Gemeindeversammlung zur 

Genehmigung unterbreitet werden: 

 Erweiterung Primarschule 

 Beitrag Kurtheater Baden 

 Sanierung Bremgartenstrasse /  

Oberdorfstrasse  

 Erschliessung Areal und Sanierung 

Alte Bremgartenstrasse 

 Erschliessung Areal und Sanierung 

Heigellochstrasse 

 Sanierung Abschnitt obere  

Heigellochstrasse 

 Gesamtrevision Nutzungsplanung 

 

Abteilung Steuern 

Einführung gesetzliches Grundpfand-

recht 

Als letzter Schweizer Kanton hat der Kan-

ton Aargau ab 01. Januar 2020 das ge-

setzliche Grundpfandrecht eingeführt. 
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Grund für die Einführung waren jährliche 

Verluste im aargauischen Steuerbezug 

von schätzungsweise CHF 2.3 Mio. 

Neu werden bei jeder Veräusserung 3 % 

des Kaufpreises sichergestellt, d.h. ein 

Teil des Kaufpreises wird nicht dem Ver-

äusserer, sondern direkt dem Gemeinde-

steueramt als Sicherstellungsbetrag 

überwiesen. Sobald die definitive Steuer-

belastung für den Veräusserer festge-

stellt werden konnte, erfolgt die defini-

tive Abrechnung, wobei der sicherge-

stellte Betrag angerechnet wird. 

Die Einführung dieses gesetzlichen 

Grundpfandrechts verursacht geringfügi-

gen administrativen Mehraufwand für die 

Abteilung Steuern. Im Berichtsjahr muss-

ten diesbezüglich erstmals 40 Fälle bear-

beitet werden. 

Steuerhinterziehung 

Unter dem Begriff Steuerhinterziehung 

ist jedes pflichtwidrige Tun oder Unter-

lassen zu verstehen, das zu einer ungenü-

genden Besteuerung des tatsächlichen 

Steuersubstrates (Einkommen, Vermö-

gen) führt. Wer Steuern hinterzieht, hat 

nicht nur Strafen zu erwarten, er hat auch 

die hinterzogene Steuer mit Zinsen nach-

zuzahlen. Im Berichtsjahr wurden 4 (Vor-

jahr 11) neue Verfahren eingeleitet und 

es konnten insgesamt 10 (9), teils ältere 

Verfahren abgeschlossen werden. Die 

Höhe der in Rechnung gestellten Nach-

steuern und Bussen entnehmen Sie der 

Rechnung 2020 in der Gemeindever-

sammlungsbroschüre. 

Steuererklärungen 

Gemäss Stand Steuerregister vom 

31. Dezember 2020 sind für die Steuer- 

periode 2020 insgesamt 2'523 (Vorjahr 

2'466) ordentliche Steuererklärungen zu 

bearbeiten. Die Anzahl setzt sich im De-

tail wie folgt zusammen: 

Die Mehrheit stellen die unselbstständig 

Erwerbenden mit 2'248 (2'201) dar, ge-

folgt von 160 (154) selbstständig Erwer-

benden, 55 (54) sekundär Steuerpflichti-

gen, 49 (44) unterjährigen Steuerpflichti-

gen sowie 11 (13) Landwirten. 

Kündigung Ursula Kohlweg 

Mit grossem Bedauern musste die Abtei-

lung Steuern die Kündigung von Ursula 

Kohlweg entgegennehmen. Ursula Kohl-

weg war vom 01. März 2018 bis 30. No-

vember 2020 mit einem 20 %-Pensum als 

Sachbearbeiterin Steuern in der Abtei-

lung tätig. 

Ursula Kohlweg hat das Team in dieser 

Zeit mit viel Persönlichkeit, Engagement 

und Know-How unterstützt und berei-

chert. Sie verliess die Gemeinde auf ei-

genen Wunsch, um sich einer neuen be-

ruflichen Herausforderung zu stellen.  

Aufgrund des sehr guten Veranlagungs-

stands wurde vorläufig auf eine Neube-

setzung der frei gewordenen Stelle ver-

zichtet. Die Abteilung Steuern startet da-

her ins Jahr 2021 lediglich mit 200 an-

stelle der bewilligten 220 Stellenpro-

zente. 

Veranlagungsstand 

Bis Ende des Berichtsjahres wurden sei-

tens des Gemeindesteueramtes 91.9 % 

(89.2 %) der einzureichenden Steuerer-

klärungen 2019 fertig bearbeitet, womit 

die Vorgaben des Kantonalen Steueram-

tes von 74.0 % (74.1 %) wiederum klar 

übertroffen wurden. 
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Einfluss auf den sehr guten Veranla-

gungsstand hat unter anderem die 

Homeoffice-Tätigkeit. Seit dem ersten 

Lockdown infolge der Corona-Pandemie 

im März 2020 arbeitet konsequent eine 

von zwei Personen wöchentlich abwech-

selnd von zu Hause aus, was ein unge-

störtes und damit effizientes Veranlagen 

ermöglicht. 

Pendenzen 

Für die Vorperioden 2018 und früher wa-

ren Ende Jahr noch 111 (111) definitive 

Veranlagungen ausstehend. Das Gemein-

desteueramt setzt seine Priorität in die 

Abarbeitung dieser Fälle und ist bemüht, 

die Anzahl weiterhin gering zu halten. 

Aktenergänzungen 

In vielen Fällen kann eine Steuerveranla-

gung nicht vollständig anhand der durch 

die Steuerpflichtigen eingereichten Un-

terlagen erfolgen. Vielfach sind zusätzli-

che telefonische oder schriftliche Abklä-

rungen sowie zusätzliche Unterlagen für 

eine korrekte Veranlagung erforderlich. 

Im Berichtsjahr wurden 647 (756) schriftli-

che Aktenergänzungen erstellt und weit-

gehend erledigt. Beinahe jeder vierte 

Steuerpflichtige erhielt damit eine mehr 

oder weniger umfangreiche Aufforde-

rung, zusätzliche Unterlagen einzu-

reichen. 

Mahnungen/Strafbefehle 

Im Berichtsjahr mussten einige Steuer-

pflichtige mehr als im Vorjahr ein zweites 

Mal aufgefordert werden, ihre Steuerer-

klärung einzureichen. Insgesamt waren 

es 101 (81) zweite Mahnungen. Dieser 

leichte Anstieg ist nicht weiter alarmie-

rend. Sehr erfreulich ist, dass sich die An-

zahl Strafbefehle infolge Nichteinreichen 

der Steuererklärung zum zweiten Mal in 

Folge reduziert hat. Im Berichtsjahr 

mussten lediglich 34 (41) Bussen diesbe-

züglich verfügt werden, was zeigt, dass 

das Pflichtbewusstsein der Niederrohr-

dorfer Bevölkerung trotz der schwierigen 

Pandemie-Situation weiterhin sehr vor-

bildlich ist. 

Steuerkommission 

Die Gesamtsteuerkommission trat zu 3 

(2) Sitzungen zusammen, an denen sie 

über insgesamt 19 (18) Einsprachen ge-

gen die Steuerveranlagungen zu befin-

den und 22 (16) besondere Veranlagun-

gen vorzunehmen hatte. 

 

Regionalpolizei 

Seit über zehn Jahren ist die Regionalpo-

lizei Rohrdorferberg-Reusstal für die lo-

kale Sicherheit in den 10 Vertragsge-

meinden Bellikon, Fislisbach, Mägenwil, 

Mellingen, Niederrohrdorf, Oberrohr-

dorf, Remetschwil, Stetten, Tägerig und 

Wohlenschwil zuständig. In diesen Jah-

ren hat sich die Regionalpolizei stets wei-

terentwickelt.  

Einsätze 

1'014 Mal (Vorjahr 830) wurde die Regio-

nalpolizei im Berichtsjahr durch die Ein-

satzzentrale der Kantonspolizei Aargau 

zu Einsätzen aufgeboten. 

Häusliche Gewalt 

Die Regionalpolizei Rohrdorferberg-

Reusstal wurde im Jahr 2020 insgesamt 

66 Mal (78) wegen Häuslicher Gewalt 

aufgeboten. 
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Geschwindigkeitskontrollen 

In 314 Kontrollen (322) wurde während 

463 (579) Stunden geprüft. 10'276 

(11'200) Lenker waren zu schnell unter-

wegs. Bei 228 (168) Messungen wurde 

das Lasermessgerät verwendet. 86 (154) 

Kontrollen wurden mit dem Radargerät 

durchgeführt. 

Verkehrsinstruktion 

Im laufenden Jahr gab es keine personel-

len Änderungen im Team der Verkehrsin-

struktion der Regionalpolizei Rohrdorfer-

berg-Reusstal. 

Wm Barth Corinne, Wm Venturini Dario 

und Wm mbA Anthamatten Jörg unter-

richteten an den Schulen der 10 Ver-

tragsgemeinden. Die Corona-Pandemie 

führte leider dazu, dass an den Schulen 

nur bis Mitte März 2020 unterrichtet wer-

den konnte. Die fehlenden Lektionen 

werden im Schuljahr 2020/21 nachge-

holt. Mit coronabedingt nötigen Aufla-

gen konnte das Schuljahr 2020/21 nor-

mal gestartet werden. 

Fahrräder 

Im vergangenen Jahr sammelte die Regi-

onalpolizei gesamthaft 57 (72) herrenlose 

Fahrräder ein, wobei ca. die Hälfte in un-

brauchbarem Zustand war. Im gleichen 

Zeitraum gingen 58 (44) Diebstahlmel-

dungen ein. 24 (15) Diebstähle sind ohne 

Rahmennummer gemeldet worden. Le-

diglich 8 (5) Fahrräder konnten an die 

rechtmässigen Besitzer zurückgegeben 

werden. Die Angabe der Rahmennum-

mer bei einer Diebstahlsmeldung ist von 

grosser Bedeutung. Die Zuordnung wird 

dadurch stark vereinfacht. 

Die aufgefundenen Fahrräder, die kei- 

nem Besitzer zugeordnet werden kön- 

nen, werden nach abgelaufener Frist an 

eine wohltätige Organisation gespendet. 

Unter https://www.repolrohrdorf.ch/be-

reiche/fahrradfahndung sind Fotos der 

aufgefundenen Fahrräder aufgeschaltet. 

Tiere 

Die Regionalpolizei Rohrdorferberg-

Reusstal wurde im Jahr 2020 insgesamt 

81 Mal (70) wegen Tieren aufgeboten. 

Fundbüro 

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 112 Ge-

genstände (95) als vermisst gemeldet. 

Davon konnten 67 (89) Artikel (v.a. 

Schlüssel und Portemonnaies) den Eigen-

tümern wieder ausgehändigt werden. 

Rechtshilfegesuche 

Im vergangenen Jahr sind 549 Rechtshil-

fegesuche (674) von auswärtigen Amts-

stellen durch die Regionalpolizei erledigt 

worden. Hauptsächlich waren dies Zu-

stellungen, Kontrollschildereinzüge, An-

zeigeeröffnungen an andere Amtsstellen, 

Anhaltungen mit Zuführungen an das Be-

treibungsamt, Einbürgerungsgesuche, 

Berichte, Mietausweisungen usw. 

Waffen 

Im Jahr 2020 wurden bei der Regional-

polizei Rohrdorferberg-Reusstal 29 Waf-

fen abgegeben. Diese wurden der Kan-

tonspolizei zur Vernichtung zugeführt. 

Dabei handelte es sich hauptsächlich um 

Schusswaffen, es waren jedoch auch 

Stich- und Schlagwaffen dabei. Nicht auf-

geführt werden Gegenstände, die nicht 

unter das Waffengesetz fallen. 
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Unentgeltliche Rechtsauskunft 

Der Aargauische Anwaltsverband hat in 

Niederrohrdorf im Jahr 2020 insgesamt 

7 Mal unentgeltliche Rechtsauskunft er-

teilt. Es haben 20 Personen (Vorjahr 27) 

von diesem Angebot Gebrauch gemacht. 

Aufgrund der Corona-Pandemie fanden 

die Beratungen teilweise telefonisch statt 

oder mussten abgesagt werden. 

 

Werke 

 

Wasser 

Der Wasserverlust im Netz lag im Jahr 

2020 bei 6.2 % (4.5 %). Der gegenüber 

den Vorjahren erhöhte Wasserverlust ist 

auf Rücklauf von Trinkwasser zur Grund-

wasserfassung Bodenmatt zurückzufüh-

ren. 

Im GW-Pumpwerk Bodenmatt wurden 

erfolgreich beide Pumpen ersetzt, inklu-

sive rund 82 Meter Pumpsteigrohre DN 

200. Die Pumpen stiegen kurz nachei-

nander aus. Über eine Periode von 

10 Monaten konnte darum aus dem 

Pumpwerk Bodenmatt kein Trinkwasser 

gewonnen werden. 

Im Jahr 2020 gingen einige private und 

öffentliche Wasserrohre zu Bruch. Betrof-

fen waren namentlich die kleine Haupt-

leitung zum Reservoir Rotrisch, die 

Hauptleitung Vogelrüti, sowie Rohre in 

den folgenden Strassen: Bremgarten-

strasse, Buacherweg, Clemenzweg, 

Heigellochstrasse, Hiltiweg, Hiltiwald-

weg, Gwiggweg sowie Oberdorfstrasse. 

Einige davon lassen sich auf das umfang-

reiche Strassenbauprojekt zurückführen. 

Die Trinkwasserqualität war gleichblei-

bend hoch. Jedoch zeigte eine erneute 

Beprobung hinsichtlich der Chlorothalo-

nil-Sulfonsäure beim Grundwasserpump-

werk Torfmoos eine Überschreitung des 

Höchstwertes um 0.19 µg/l. Da das ge-

förderte Wasser der Grundwasserfassun-

gen Mülimatt und Bodenmatt und sowie 

der Quelle Mülirai einwandfrei ist, wurde 

der Bezug beim Torfmoos eingeschränkt. 

 

Abwasser 

Im Zuge des Kantonalen Strassenbaupro-

jektes werden umfangreiche Erneuerun-

gen der betroffenen öffentlichen Abwas-

seranlagen umgesetzt. Teilweise erfolgt 

die Sanierung mittels Inlinern, teilweise 

werden Leitungen ersetzt. Auch in der 

Heigellochstrasse wurde die Abwasser-

anlagen erneuert. 

Die ersten Massnahmen aus dem GEP 

2.0 wurden umgesetzt. So wurden zwei 

Fehlanschlüsse aufgehoben, der Werklei-

tungskataster nachgeführt sowie ein Da-

tenbewirtschaftungskonzept erarbeitet 

und beschlossen. 

Zivilschutz, Feuerwehr und Werkhof wur-

den über die überarbeitete Störfallvor-

sorge zum Abwassernetz instruiert. 

Immer wieder führt unsachgemässe Ent-

sorgung von Feuchttüchern, Hygiene-

produkten und Windeln in der Kanalisa-

tion zu Verstopfungen der Schmutzwas-

serpumpen. Die Bevölkerung wurde mit 

einem Flugblatt darauf hingewiesen. 
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Schule 

 

Primarschule 

Organisation 

Die Primarschule Niederrohrdorf führt 

aktuell 19 Abteilungen: 5 dezentrale Ab-

teilungen der Kindergarten- und 14 Ab-

teilungen der Primarstufe. Letztere im 

Hauptgebäude «Rüsler» und dem an-

grenzenden Pavillon. Als Gesamtschullei-

tung verantwortet Anneli Rash die Schul-

organisation, Qualitätssicherung und die 

pädagogische Entwicklung der Schule. 

Aktuelle Informationen aus der Schule 

sowie zum Schulprofil finden sich auf der 

neu gestalteten Website: www.schule-

niederrohrdorf.ch. 

In das Kalenderjahr 2020 ist die Primar-

schule Niederrohrdorf mit viel berechtig-

tem Optimismus gestartet, war sie doch 

gut gerüstet für die diversen Herausfor-

derungen, die beispielsweise mit der Ein-

führung des Lehrplans 21 und der neuen 

Ressourcierung ins Haus standen. Die Er-

wartungen an dieses Jahr 2020 wurden 

jedoch gründlich erschüttert: Die 

Corona-Pandemie drückte dem Schulall-

tag in nahezu allen Bereichen ihren 

Stempel auf. Der Schulbetrieb wurde 

teilweise massiv durcheinandergebracht, 

die Mitarbeitenden waren über ihren 

Kernauftrag hinaus besonders gefordert. 

Krisenbewältigung, wechselnde Rahmen-

bedingungen und Ungewissheiten stell-

ten für alle Beteiligten eine grosse Her-

ausforderung dar. 

Aussetzen des Präsenzunterrichts 

Die Ankündigung der Schulschliessung 

durch den Bundesrat am 13. März 2020 

erforderte ein schnelles Analysieren ver-

schiedener Lernplattformen und Kommu-

nikationstools, Einrichten von E-Mail-Ad-

ressen für Lernende, Bereitstellen der 

schulischen Infrastruktur, Schulen der 

Lehrpersonen bzgl. der Anwendung der 

verschiedenen Tools, Erstellen von Klas-

senteams und Kanälen sowie Bereitstel-

len von Material, etc. 

Nicht zuletzt dank dem ICT-Verantwortli-

chen war die Primarschule zum Zeitpunkt 

der offiziellen Schulschliessung am 

16. März 2020 bestens vorbereitet. Digi-

taler und analoger Unterricht konnte in 

allen Abteilungen stattfinden. Eltern un-

terstützten ihrerseits das «Homeschoo-

ling» mit viel Zeit und Elan, wobei es 

auch in den Familien – den Umständen 

geschuldet – zu teils schwierigen und be-

lastenden Situationen kam. Dort, wo der 

strukturelle Rahmen nicht geboten wer-

den konnte, haben Lehrpersonen Hand 

gereicht und «Lernen in der Schule» er-

möglicht. Zentral in dieser Krisensituation 

war eine einheitliche, gesteuerte Kom-

munikation. Diese sicherzustellen war das 

oberste Ziel der Schulführung. Dass dies 

gelungen ist, zeigte eine im Mai 2020 

durchgeführte Evaluation des Fernunter-

richts.  

Nach den Frühlingsferien konnte der Prä-

senzunterricht wiederaufgenommen wer-

den, zahlreiche Beschränkungen und das 

Fehlen von gemeinschafsbildenden An-

lässen beeinflussten und beeinflussen 

weiterhin den Unterrichts- und Schulall-

tag. 

Personalführung und -entwicklung 

Die Teamzusammensetzung ist gekenn-

zeichnet durch eine grosse Heterogeni- 

http://www.schule-niederrohrdorf.ch/
http://www.schule-niederrohrdorf.ch/
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tät: Mehr als 40 Lehrpersonen verfügen 

über eine unterschiedlich lange Berufszu-

gehörigkeit, befinden sich in unter-

schiedlichen beruflichen Entwicklungs- 

und Lebensphasen. Das Spannungsfeld 

zwischen individuellem Gestaltungsraum 

und gesamtschulischen pädagogischen 

Verbindlichkeiten wirkte sich in den Vor-

jahren mitunter erschwerend auf päda-

gogische Entwicklungsvorhaben aus. Vor 

diesem Hintergrund ist die Zusammenar-

beit in und mit den Stufenteams neu or-

ganisiert worden. Hier setzt man seit Be-

ginn des Schuljahres auf eine partizipa-

tive Unterrichtsentwicklung. Insbeson-

dere den Stufenverantwortlichen kommt 

dabei als «Multiplikatoren» eine wichtige 

Funktion zu. Sie begleiten und forcieren 

als Unterrichtsentwicklungsgruppe im 

Team die Weiterentwicklung des Unter-

richts gemäss Lehrplan 21. 

In diesem Kontext sei auf den Zusam-

menhang von Personal- und Organisati-

onsentwicklung verwiesen. Nur durch 

kontinuierlich wachsende Fähigkeiten 

und Handlungsmöglichkeiten der Mitar-

beitenden können organisationale Ziele 

und Vorhaben erweitert und angepasst 

werden. Zielführend waren in diesem Zu-

sammenhang die mit allen Lehrpersonen 

geführten Mitarbeitergespräche, regel-

mässige Gespräche ausserhalb der soge-

nannten «MAG», die Suche nach «Schlüs-

selpersonen» und Multiplikatoren in 

puncto Unterrichtsentwicklung, der ge-

zielte Einsatz eines Mentorats zum Coa-

chen neuer Lehrpersonen sowie eine se-

riöse Personalrekrutierung. 

Schulentwicklung 

Trotz Corona fand im vergangenen Jahr 

eine intensive Auseinandersetzung mit 

dem Thema Qualität und einer ganzheit-

lichen Schulentwicklung statt. Um die Er-

gebnisse der externen Schulevaluation 

(2019) nachhaltig in die Schulentwicklung 

einbeziehen zu können, bedurfte es einer 

teilweisen Umverteilung von Verantwort-

lichkeiten. Seit Beginn des letzten Schul-

jahres werden die Stufenverantwortli-

chen aus Unter- und Mittelstufe sowie 

Kindergarten in Qualitätsfragen beigezo-

gen und ersetzen damit die bis anhin wir-

kende «Qualitätsgruppe». Die Stufenver-

antwortlichen werden in regelmässigen 

Abständen zu Feedback- und Planungs-

sitzungen einberufen, so dass eine parti-

elle Einbeziehung in das Qualitätsma-

nagement gewährleistet ist. 

Neuer Aargauer Lehrplan und Neue Res-

sourcierung 

Mit Beginn des Schuljahres 2020/21 

wurde der neue Aargauer Lehrplan 

Volksschule eingeführt. Im Rahmen statt-

gefundener Weiterbildungen im Kolle-

gium konnten vorgängig Fragen und Un-

sicherheiten aus dem Team sowie spezifi-

sche Entwicklungsthemen der Primar-

schule identifiziert werden. Um eine 

nachhaltige Beschäftigung mit daraus ab-

geleiteten «Lehrplan 21 relevanten» The-

men zu gewährleisten, wurden entspre-

chende «Pädagogische Arbeitsgruppen» 

gegründet. Die Steuergruppe, beste-

hend aus den Stufenverantwortlichen des 

Kindergartens, der Unterstufe und der 

Mittelstufe, übernahm und übernimmt 

für bestimmte Bereiche des Einführungs-

prozesses Mitverantwortung. 

Mit der neuen Ressourcierung, deren 

Startschuss ebenfalls 2020 erfolgte, hatte 

die Primarschule zwar mehr Gestaltungs-

raum in der Ausgestaltung des Unter- 
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richtsangebotes, dieser war jedoch ver-

bunden mit einem Mehr an Verantwor-

tung bzgl. des Einsatzes der neu schüler-

zahlabhängigen Ressourcen: Verantwor-

tung gegenüber den Schülerinnen und 

Schülern, aber auch Verantwortung ge-

genüber den Lehrpersonen, damit diese 

gestärkt und mit grösstmöglicher Pen-

sensicherheit die zur Verfügung stehen-

den Ressourcen flexibel und optimal zur 

gezielten Förderung ihrer Schülerinnen 

und Schüler einsetzen können. 

Zusammenarbeit mit Eltern / Elternrat 

Spürbar war im vergangenen Jahr ein 

konstruktiver Dialog zwischen Schule und 

Elternhäusern. Dazu beigetragen hat u.a. 

der noch recht «junge» Elternrat, der sich 

trotz der Ausnahmesituation im Jahr 

2020 engagiert für die Anliegen und Be-

lange der Schule wie auch der Eltern 

stark machte. Dafür ist die Primarschule 

sehr dankbar. 

Schulleben 

Gegenseitige Wertschätzung und ein 

respektvoller Umgang prägen die Schule 

Niederrohrdorf. Man legt Wert auf eine 

offene, sachliche und direkte Kommuni-

kation. Alle an der Schule beteiligten 

Personen tragen zu einer guten Zusam-

menarbeit bei und entwickeln sie weiter 

– im Parallelklassenteam, auf Stufen-

ebene, stufenübergreifend sowie im ge-

samtschulischen Kontext.  

Im Jahr 2020 wurde die gewohnte und 

liebgewonnene Zusammenarbeit durch 

viele Beschränkungen erschwert oder 

konnte nur digital stattfinden. Die für die 

Arbeit in einer Schule so wichtige Bezie-

hungsgestaltung und -pflege litt auf-

grund des «physical distancing». Kaum 

mehr fanden zusätzliche Events und Ritu-

ale statt, kein Montagssingen, kein Lich-

terfest, kein Chlauslauf, kein Adventssin-

gen, etc.  

Dass das Schulleben gleichwohl funktio-

nierte und guter Unterricht stattfinden 

konnte, ist vor allem dem Engagement 

der Lehrpersonen und Mitarbeitenden zu 

verdanken. Sie haben sich der neuen 

Aufgaben angenommen, waren flexibel 

und haben alles unternommen, um im 

Ausnahmejahr 2020 sämtliche Schülerin-

nen und Schüler und deren Familien zu 

stützen und die gewünschten Lernfort-

schritte zu erzielen. 

Ausblick und Dank 

2021 wird das Augenmerk neben der 

Weiterführung gestarteter Entwicklungs-

vorhaben auf der Neuorganisation der 

kommunalen Führungsstruktur liegen, 

die per 01. Januar 2022 in Kraft tritt. In 

der neuen Führungsstruktur übernimmt 

der Gemeinderat die Gesamtverantwor-

tung für die Schule. Alle Kompetenzen 

und Aufgaben der Schulpflege werden 

an ihn übertragen. Der Umsetzungspro-

zess wird von den aktuellen Funktionsträ-

gern als gemeinsame Aufgabe erachtet 

und hat bereits begonnen. 

 

Tagesstrukturen 

Das Jahr 2020 hat für alle viele Verände-

rungen mit sich gebracht. Auch die Ta-

gesstrukturen mussten sich in einigen Be-

reichen an die aktuellen Gegebenheiten 

anpassen. 

Dabei wurde positiv und gut gerüstet in 

das neue Jahr gestartet. Mit gleichblei-



 

 
Seite 30 

 
  

benden Kinderzahlen war eine gute Aus-

lastung gegeben und das inzwischen gut 

eingespielte Team freute sich auf eine 

spannende Zeit. 

Die Tagesstrukturen 

waren wie im Vor-

jahr weiterhin auf 

drei Standorte ver-

teilt. Die Kindergar-

tenkinder sind je-

weils am Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag vom 

Mittagessen bis zum Abend im Allegro 

anzutreffen. Die Kinder der 1. und 2. 

Klasse essen jeweils im Kollerhaus und ab 

der 3. Klasse bis zur 6. Klasse im Gemein-

desaal zu Mittag. Am Nachmittag sind 

alle Schüler im Kollerhaus anzutreffen. 

In den Sportferien fand die erste Ferien-

betreuung im Jahr statt. Im kleinen Kreis 

hatte man viel Spass mit den Kindern, 

draussen und drinnen. 

Im März 2020 stiegen 

die Zahlen der Covid-

19-Erkrankungen 

überall so stark an, 

dass ein landesweiter 

Lock- down nicht 

mehr vermieden wer-

den konnte. Auch die 

Tagesstrukturen wa-

ren davon betroffen und mussten den 

Betrieb weitgehend einstellen. Eine Not-

fallbetreuung für die wenigen Kinder, de-

ren Eltern nicht im Homeoffice arbeiten 

konnten und für die es keine andere Art 

der Betreuung gab, wurde aufrechterhal-

ten. 

Ab Mai konnten die Türen der Tages- 

strukturen auch wieder für alle anderen  

Kinder geöffnet werden. Das Konzept, 

vor allem beim Mittagessen, musste al-

lerdings angepasst werden. Das Salat-

buffet musste gestrichen werden und 

überhaupt jegliche Selbstbedienung 

beim Essen wurde eingestellt. Die Kinder 

dürfen weiterhin aus verschiedenen Sala-

ten auswählen, allerdings wird ihnen das 

Essen vom Personal geschöpft. 

Die Betreuung in den Frühlingsferien fiel 

aufgrund der Beschränkungen aus. Die 

Sommerferienbetreuung konnte, wenn 

auch eingeschränkt, stattfinden. Ausflüge 

mussten leider ausfallen, dafür wurde die 

nähere Umgebung ausgiebig erkundet. 

Man wurde mit einem überaus schönen 

Wetter entschädigt und so hat sich der 

Bach bei Busslingen in eine kleine «Badi» 

verwandelt. Auch im Wald, im Schatten 

der Bäume, wurde öfters gespielt und 

gebrätelt. 

 Aufgrund der Baustelle, die sich die 

Hauptstrasse entlang durch Niederrohr-

dorf zieht, verändern sich die Übergänge 

ständig und sowohl für die Kinder, als 

auch das Personal ist es immer wieder 

eine Aufgabe, die richtigen Wege durch 

das Baustellen-Labyrinth zu finden. 

Auch infolge der Baustellensituation hat 

man es im Dezember unterlassen, ein 

Adventsfenster zu gestalten. Die Tages-

strukturen freuen sich aber jetzt schon 

darauf, im 2021 wieder mit einem Fens-

ter dabei zu sein. 
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Kreisschule 

Kreisschulpflege 

Im Jahr 2020 hat sich die Kreisschul-

pflege zu 8 ordentlichen Sitzungen ge-

troffen. Leider konnten die geplanten 

Klausuren pandemiebedingt nicht durch-

geführt werden. Diana Keller, Vertreterin 

aus Bellikon, ist aus persönlichen Grün-

den von ihrem Amt zurückgetreten. Ihr 

Ressort konnte von Serge Ritter, in stiller 

Wahl in Bellikon gewählt, übernommen 

werden. Die Zuständigkeiten innerhalb 

der Schulpflege sind wie folgt geregelt: 

 Nicole Mylonas: Präsidentin, Gesamt-

leitung, Finanzen, Budget/Rechnung 

 Heidi Zimmerli: Vizepräsidentin, Per-

sonalwesen/Schulraumplanung 

 Bis September Diana Keller/ab Okto-

ber Serge Ritter: Schulsozialarbeit/ 

Schüler – Eltern  

 Markus Hegglin: Öffentlichkeitsar-

beit/IT/Qualitätsmanagement 

2020 haben zwei Sitzungen mit den vier 

Primarschulpflegen der Verbandsge-

meinden der Kreisschule Rohrdorferberg 

stattgefunden, um strategische Schnitt-

stellen zu klären. Hauptthemen anlässlich 

der Sitzungen waren der Umgang mit 

der Pandemie sowie die Abschaffung der 

Schulpflegen. Gemeinsam haben die 5 

Schulpflegen eine sehr gut besuchte Po-

diumsveranstaltung zum Thema Abschaf-

fung der Schulpflege organisiert, an wel-

cher die Bevölkerung die Möglichkeit 

hatte Fragen zu stellen und eine kontro-

verse Diskussion zu verfolgen.  

Schulleitung 

Das Schulleitungspensum liegt bei 110 % 

(vollständige Finanzierung durch Kanton). 

Die operative Führung der Schule hatte 

im Jahr 2020 Andrea Steinmann inne. Sie 

war 2020 in einem Pensum zwischen 

60 % und 100 % angestellt und wurde im 

ersten Halbjahr durch eine Interimsschul-

leitung entlastet. Im August 2020 reichte 

Andrea Steinmann auf Ende Januar 2021 

ihre Kündigung ein, um eine neue Her-

ausforderung anzunehmen. Ihre Nach-

folge konnte mit Dr. Guido Hirschvogl 

besetzt werden, welcher mit einem Teil-

pensum im November 2020 zur Einarbei-

tung startete, um ab Februar 2021 die 

operative Führung mit einem 100 % Pen-

sum zu übernehmen. Die übrigen Schul-

leitungspensen wurden jeweils auf Mitar-

beitende der Kreisschule zwecks Über-

nahme von Entlastungsaufgaben der 

Schulleitung vergeben.  

Schulverwaltung 

Im Berichtsjahr wird die Schulverwaltung 

wie bis anhin von Heidi Solt und Karin 

Moor geführt. Karin Moor hat sich im 

Rahmen einer Schulverwaltungsausbil-

dung weitergebildet. Das Schulverwal-

tungspensum liegt bei 88 %. Die Schul-

verwaltung ist eine wichtige Kontakt- 

und Anlaufstelle für Schülerinnen und 

Schüler, Eltern, Lehrpersonen, Schullei-

tungen und Behörden. Die hohe Fach-

kompetenz sorgt für den nötigen Frei-

raum aller Führungspersonen. 

Schüler 

Stand August 2020 haben insgesamt 328 

(Vorjahr 334) Schüler/-innen in 15 (17) 

Abteilungen im Oberstufenzentrum die 

Schule besucht. 

Lehrkräfte 

Am 01. August 2020 unterrichteten 
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15 Klassen- und 19 Fachlehrpersonen an 

der Kreisschule. Neu wurden zwei Assis-

tenzpersonen eingestellt, die im Rahmen 

der integrativen Schulung Lehrpersonen 

in den Realklassen unterstützen. Alle 

Lehrpersonen schätzen die moderne Inf-

rastruktur und die schöne Lage des 

Oberstufenzentrums sehr. Ihre hohe Leis-

tungsbereitschaft zeigt sich in vielen Ak-

tivitäten auch ausserhalb der Schulstun-

den und durch die aktive Mitwirkung in 

den zahlreichen Entwicklungsgefässen. 

Besonders beschäftigt haben sich die 

Lehrkräfte mit der Umsetzung des Lehr-

plan 21. 

Schulalltag 

Im Laufe des Schuljahres wird der Schul-

alltag durch verschiedene Veranstaltun-

gen aufgelockert: Ende Januar 2020 fand 

der Schulball unter dem Motto «Beach-

Party» statt. Kurz nach den Sportferien 

folgte die Projektwoche vor Ort mit ei-

nem vielfältigen Auswahlprogramm. 

Auch 2020 konnten rund 100 Schülerin-

nen und Schüler an zwei Schneesportla-

gern teilnehmen. Der im März 2020 ver-

ordnete Lockdown forderte das gesamte 

Personal sowie die Schüler/-innen und 

Erziehungsberechtigten enorm, da inner-

halb eines Wochenendes der Schulunter-

richt komplett auf Fernunterricht umge-

stellt werden musste. Die gute IT-Infra-

struktur kam der Kreisschule Rohrdorfer-

berg bei der Bewältigung dieser ausser-

ordentlichen Situation zugute. In der 

letzten Woche vor den Herbstferien fan-

den Schulreisen und Klassenlager statt 

und es wurden Schnuppertage absol-

viert. Mit regelmässigen Quartals- und 

Wochenberichten orientieren die Schul-

leiterinnen sämtliche Mitarbeitende, die  

Eltern sowie den Verbandsvorstand über 

aktuelle Themen. 

Vorstandssitzungen 

Die Präsidentin Vreni Sekinger führte 

2020 zwei ordentliche Vorstandssitzun-

gen sowie eine ausserordentliche Sitzung 

zur Schulraumplanung durch. Die Rech-

nung 2019 wurde genehmigt, der Kreis-

schulpflege sowie der Rechnungsführung 

Decharge erteilt und das Budget 2021 

verabschiedet. 2020 wurde die Arbeit in 

der Baukommission für das neue Schul-

gebäude im Rahmen eines gemeinsamen 

Projektes mit der Primarschule Nieder-

rohrdorf fortgeführt. 

 

Musikschule Rohrdorferberg 

An der Musikschule Rohrdorferberg nutz-

ten im Kalenderjahr 2020 rund 370 Schü-

lerinnen und Schüler das Instrumenten-

angebot in 14 Fächern. Rund 50 Schüle-

rinnen und Schüler besuchten sechs En-

sembles, die an der Musikschule angebo-

ten wurden. Bei der Musikschule Rohr-

dorferberg sind 18 Musiklehrpersonen 

angestellt.  

Leider konnten Anfang Jahr nur wenige 

Vortragsübungen durchgeführt werden, 

diese aber waren gut besucht. Das ge-

plante Jahreskonzert sowie die Instru-

mentenvorstellung im März mussten auf-

grund der Corona-Pandemie und deren 

Massnahmen leider abgesagt werden. 

Jedoch wurde die Anmeldefirst für den 

Musikunterricht um einen Monat verlän-

gert und interessierte Kinder und Eltern 

konnten in Form von speziellen Schnup-

pertagen eine individuelle Beratung zur  

Instrumentenauswahl erhalten.  
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Im Oktober hat an der Schule Oberrohr-

dorf eine zusätzliche Instrumentenvor-

stellung für die Kinder der 1. und 2. 

Klasse stattgefunden. Diese wurde sehr 

gut besucht.  

Ende Februar hat der Vorstand beschlos-

sen, eine moderate Erhöhung der Eltern-

beiträge festzulegen. Diese wurde auf 

Beginn des Schuljahres 2020/21 umge-

setzt. Eine zweite Erhöhung der Eltern-

beiträge ist für das Schuljahr 2022/23 ge-

plant. 

Ab 16. März 2020 fand der Corona- 

Lockdown mit Schulschliessung statt. 

Auch die Musikschule war davon betrof-

fen. Innert weniger Tage konnte jede 

Musiklehrperson den Unterricht in ganz 

verschiedenen Formen wie zum Beispiel 

per WhatsApp, per Skype oder Zoom, 

telefonisch oder per E-Mail für die Kinder 

anbieten, sodass der Unterricht weiter-

laufen konnte. Ab 11. Mai 2020 fand 

dann der Präsenzunterricht wieder statt, 

unter den entsprechenden Vorgaben 

und Massnahmen des Kantons sowie des 

Bundesrates. 

Die langjährige Musiklehrerin Marianne 

Jossi wurde per Ende Juli pensioniert. 

Als Nachfolger konnte eine junge Gitar-

renlehrperson gewonnen werden. Eine 

gemeinsame und ergiebige Einarbei-

tungszeit hat stattgefunden. 

Für alle Probleme, die sich im Laufe eines 

Schuljahres ergaben, konnte die Schullei-

tung mit den Involvierten gute und trag-

fähige Lösungen für beide Seiten finden. 

Es fanden insgesamt vier Vorstandssit-

zungen statt. Die Lehrerschaft kam im Ja-

nuar und im August zu zwei intensiven 

Kollegiumssitzungen zusammen. 

Die Zusammenarbeit zwischen den ein-

zelnen Gremien verlief sehr harmonisch 

und lösungsorientiert. 

Die freiwillige Standortbestimmung 

«mCheck» konnte vom März in den Sep-

tember verschoben werden und wies mit 

rund 42 Teilnehmern eine sehr gute Aus-

lastung aus. Die Feier fand am 18. Sep-

tember 2020 in Fislisbach in einem wür-

digen Rahmen unter Einhaltung des Co-

vid-19-Schutzkonzeptes statt.  

Am 28. Oktober 2020 ging die traurige 

Nachricht ein, dass der allseits geschätz-

ter Musikschulleiter Dietrich Zöller über-

raschend zu Hause verstorben ist. Der 

Musikschulbetrieb lief trotz dieser trauri-

gen Nachricht normal weiter. Die va-

kante Stelle wurde ausgeschrieben und 

es sind einige Bewerbungen eingegan-

gen. Die Bewerbungsdossiers wurden an 

alle Vorstandsmitglieder zur Sichtung/Le-

sung verteilt. Der Vorstand hat 4 Vorstel-

lungsgespräche geführt und sich für Jan 

Beauge entschieden. Jan Beauge nimmt 

seine Tätigkeit am 01. März 2021 auf. 

Trotz einigen Hindernissen im 2020 

konnte der Musikschulbetrieb gut weiter-

geführt werden. Auch das 2020 war in-

tensiv, spannend und lehrreich. 

 

MOJURO 

Im Februar 2020 nahm die MOJURO den 

Betrieb wieder auf. Die Jugendlichen 

freuten sich sehr über die Wiedereröff-

nung der Angebote, dies war am ersten 

Event der Sportnacht in Niederrohrdorf 

deutlich zu spüren. Anfang März wurde 
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das reguläre Angebot mit Jugendbüro 

und «Träffpunkte» wiederaufgenommen, 

aber bereits nach einer Durchführung 

machte das Corona-Virus die Wiederer-

öffnung zunichte. Um die Weiterverbrei-

tung des Corona-Virus zu verhindern, 

mussten alle Angebote mit physischen 

Kontakten bis Mitte Juni eingestellt wer-

den. Die Jugendarbeitenden hatten in 

kurzer Zeit ein alternatives Online-Pro-

gramm auf die Beine gestellt mit einem 

Online-Treff, Online-Wettbewerben und 

Gamemöglichkeiten, um weiterhin für 

die Kinder und Jugendlichen da zu sein. 

Zudem initiierten sie zusammen mit der 

Jugendseelsorge der katholischen Kirche 

Rohrdorferberg das Projekt «Rohrdorfer-

berg hilft». Um Personen der Risiko-

gruppe zu schützen wurde ein Einkaufs- 

und Hilfsservice organisiert. Rund 50 

Freiwillige haben im Rahmen dieses Pro-

jektes über 75 Hilfeleistungen erbracht.  

In den Sommerferien bot die MOJURO 

aufgrund der speziellen Umstände das 

erste Mal ein Ferienprogramm in der 

letzten Ferienwoche an. Die Nachfrage 

war sehr gross und die verschiedenen 

Angebote, wie Graffiti-Workshop, Aus-

flug Seilpark oder Sporttag waren schnell 

ausgebucht.  

Zwischen den Sommer- und Herbstferien 

konnte das Angebot mit vereinzelten 

Einschränkungen normal durchgeführt 

werden. Ein Highlight war das Projekt 

«Bauwagen on Tour». Der Bauwagen 

«Gerds Gärtchen» machte halt in Belli-

kon. Gemeinsam mit den Kindern und 

Jugendlichen wurde ein abwechslungs-

reiches Programm geplant und durchge-

führt. 

Vor den Herbstferien erhielt das 

MOJURO-Team eine Einladung von der 

Kreisschule, um sich und ihre Angebote 

den Schülerinnen und Schülern der 7. 

Klasse vorzustellen. Der Besuch war ein 

voller Erfolg und gut ein Drittel der Ju-

gendlichen besuchten am gleichen 

Abend das Jugendbüro.  

Unter Einhaltung der Corona-Massnah-

men fand am 17. Oktober 2020 die 

Sportnacht in Oberrohrdorf statt. Die 

Teilnahme von 93 Jugendlichen zeigte, 

dass ein grosses Bedürfnis nach Aktivitä-

ten vorhanden war. Die steigenden 

Corona Zahlen verhinderten jedoch eine 

Durchführung der nachfolgenden Sport-

nächte. Dafür konnte im November das 

Angebot des Mädchentreffs wiederauf-

genommen werden. Es fanden zwei Tref-

fen statt, bei denen gebastelt und geba-

cken wurde.  

Das Jahr 2020 war geprägt von sich dau-

ernd verändernden Rahmenbedingun-

gen. Wie an vielen Orten musste die Ju-

gendarbeit flexibel auf diese reagieren. 

Das MOJURO-Team setzte sich stark mit 

der digitalen Jugendarbeit und deren 

Möglichkeiten sowie auch Grenzen auf. 

Es zeigte sich, wie wichtig reale Kontakte 

sind. Im Entwicklungsalter, in welchem 

sich die Zielgruppe der MOJURO befin-

det, ist der Kontakt zu den Gleichaltrigen 

für die Identitätsentwicklung besonders 

notwendig.  

Kommission MOJURO 

Die Kommission MOJURO setzte sich im 

Jahr 2020 wie folgt zusammen: 

 Béatrice Keck, Bellikon, Co-Präsiden-

tin, Aktuarin, Protokoll 
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 Isabel Spiegel, Niederrohrdorf, Co-

Präsidentin, Öffentlichkeitsarbeit 

 Philipp Gerber, Remetschwil 

 Brigitte Messmer, Stetten, Finanzen 

 Anouk Schartner, Oberrohrdorf  

Die Vertragsgemeinden wurden durch 

nachfolgende Gemeinderatsmitglieder 

vertreten: 

 Martina Egger, Niederrohrdorf  

 Barbara Voser, Oberrohrdorf 

 Markus Zyka, Remetschwil 

 Daniela Widmer, Bellikon 

 Brigitte Businger, Stetten 

 

Feuerwehr Rohrdorf 
 

 

(Mannschaft 2020 Feuerwehr Rohrdorf) 

Die Gemeinden Ober- und Niederrohr-

dorf führen seit 01. Januar 1998 die ge-

meinsame Feuerwehr Rohrdorf. Dieser 

gehören knapp 100 Personen aus Ober- 

und Niederrohrdorf an. 

Im Berichtsjahr musste die Feuerwehr 

Rohrdorf zu 21 (Vorjahr 15) Einsätzen 

ausrücken. Die Feuerwehr durfte, was die 

Einsätze anbelangt, wiederum ein ausser-

ordentlich ruhiges Jahr erleben und die 

Bevölkerung blieb vor grösseren Scha- 

densereignissen verschont. Auf die Ein-

satzbereitschaft hatte die Covid-19-Pan-

demie keinen Einfluss, sie konnte jeder-

zeit vollumfänglich und uneingeschränkt 

gewährleistet werden. 

 

(Schutzkonzept) 

Der Übungs- und Ausbildungsbetrieb 

hingegen musste massiv eingeschränkt 

werden. Teils konnten gar keine Übun-

gen stattfinden, teils war dies mit ent-

sprechenden Schutzkonzepten möglich. 

Der Monat Juni mit tiefen Fallzahlen 

wurde übungstechnisch komplett umge-

staltet, sodass die Mannschaft das 

Grundhandwerk intensiv trainieren 

konnte und entstandene Lücken wieder 

geschlossen werden konnten.  

In den Monaten August bis Oktober war 

auch im Bereich der Übungen vieles wie-

der möglich, sodass das Niveau einiger-

massen gehalten werden konnte. Auch 

war die Feuerwehr von Absagen von 

kantonalen Aus- und Weiterbildungskur-

sen betroffen, dies allerdings, verglichen 

mit anderen Feuerwehren, (bislang) nur 

in kleinem Rahmen. Anlässe konnten so 

gut wie keine durchgeführt werden, erst-

mals in der Geschichte der Feuerwehr 

Rohrdorf mussten auch die Publikums-

übung sowie der traditionelle Schluss-

abend abgesagt werden.  
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Ebenso fielen die alle fünf Jahre durch 

die AGV durchgeführte Hauptinspektion 

sowie die Alarminspektion aus und wur-

den auf das Jahr 2021 verschoben. 

Projekte und Beschaffungen wurden wie 

in einem normalen Jahr vorangetrieben 

und sind gemäss der Mehrjahresplanung 

sowie der Strategie der Feuerwehr auf 

Kurs geblieben.  

Dadurch entstanden in diesem Bereich 

keine Lücken und die Bevölkerung darf 

auch in Zukunft auf eine bestens organi-

sierte und ausgerüstete Feuerwehr zäh-

len. 

 

 

(Einsatztests Drohne mit Wärmebildkamera) 

 

(Test der neuen Lenzpumpe an der Reuss) 

Die Absturzsicherungsabteilung hatte die 

Gelegenheit, zusammen mit der Stütz-

punktfeuerwehr Baden die Arbeit mit 

Hilfe der Autodrehleiter zu üben und 

durfte die Ausbildungsanlage von Schutz 

und Rettung Zürich besuchen. 

 

 

(Übungen Absturzsicherung) 

Die Atemschutzabteilung trainierte den 

Echteinsatz auf dem Gelände des Zivil-

schutzausbildungszentrums Eiken im 

Brandhaus der AGV. Eine extrem lehrrei-

che und schweisstreibende Erfahrung, 

insbesondere für die Feuerwehrleute 
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noch ohne oder mit nur wenig Erfahrung 

aus den Einsätzen. 

 

(Brandhaus in Eiken) 

Die Feuerwehr Rohrdorf führte wiederum 

eine mittlerweile traditionelle Übung mit 

der Jugend-Feuerwehr Baden durch, bei 

welcher Angehörige der Feuerwehr 

(AdF) Rohrdorf als Ausbildner amteten. 

Die Übung war für alle Beteiligten ein 

grosser Erfolg und die Ausbildner genos-

sen die Zusammenarbeit mit für einmal 

ganz jungen «Feuerwehrjungs und -mä-

dels». Da die Feuerwehr Rohrdorf über 

keine eigene Jugendfeuerwehr verfügt, 

dieses Mittel zur Nachwuchsgewinnung 

und sinnvoller Jugendarbeit aber sehr 

schätzt, unterstützt sie die ihr am nächs-

ten gelegene Jugendfeuerwehr, indem 

sie sich aktiv an deren Ausbildung betei-

ligt. 

(Übung Jugendfeuerwehr Baden) 

Die Bestandessituation blieb im Jahr 

2020 stabil und knapp innerhalb der von 

der AGV vorgesehenen Toleranz. Einige 

wenige AdF traten in Folge Wegzug aus 

der Feuerwehr Rohrdorf aus, einige 

konnten im Jahresverlauf dazu gewon-

nen werden. Die Pandemie hat die Rek-

rutierung unter dem Jahr massiv er-

schwert und auch der Neurekrutierungs-

abend (obwohl gut besucht) brachte lei-

der nur mässigen Zuwachs. Wer Interesse 

hat, aktiven Feuerwehrdienst zu leisten, 

darf sich gerne beim Feuerwehrkom-

mando oder bei jedem Angehörigen der 

Feuerwehr melden. 

Weitere Informationen zur Feuerwehr: 

www.feuerwehr-rohrdorf.ch 

www.facebook.com/FeuerwehrRohrdorf 

 

Bevölkerungsschutz 

 

Zivilschutz-Organisation (ZSO) 

Im September 2019 entschied der Regie-

rungsrat des Kantons Aargau den Start 

der ZSO Aargau Ost per 01. Januar  

2020. Auf diesen Zeitpunkt sollten die 

bisherigen vier Zivilschutzorganisationen 

Reusstal-Rohrdorferberg, Mittleres 

Reusstal, Mutschellen und Wohlen zur 

aktuell grössten Zivilschutzorganisation 

des Kantons Aargau fusionieren. 

Es blieben den bisherigen vier Organisa-

tionen ab Entscheid des Regierungsrats 

noch knapp drei Monate um die Zusam-

menführung zu organisieren. In der Folge 

mussten im Schnellzugstempo zahlreiche 

http://www.feuerwehr-rohrdorf.ch/
file:///C:/Users/ursina.rueegg/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/DJO8QZJ2/www.facebook.com/FeuerwehrRohrdorf
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Entscheide durch die eingesetzte Umset-

zungskommission, bestehend aus politi-

schen und ZSO-Vertretern der vier Zivil-

schutzregionen, gefällt werden. Dazu ge-

hörten die Regelung der Personalbe-

lange, Anpassung der Büroräumlichkei-

ten und IT-Umgebung an die neuen Ge-

gebenheiten, versicherungstechnische 

Belange, Änderung der Beschriftungen 

an Gebäuden und vieles mehr. Erst Ende 

Dezember 2019 konnten schlussendlich 

auch die Schutzdienstpflichtigen der vier 

bisherigen Organisationen IT-mässig in 

die neue ZSO Aargau überführt und mit 

den notwendigen Informationen für das 

Jahr 2020 bedient werden. 

Im Januar 2020 erfolgte der physische 

Umzug an die Wilstrasse 57 in Wohlen. 

Die Büroräumlichkeiten sind gleichzeitig 

Standort des Kommandos der ZSO Aar-

gau Ost. Fünf hauptamtliche Komman-

danten, verstärkt durch einen Material-

wart und zwei Zivilschutzstellenleiter, alle 

in Voll- oder Teilzeitstellen, sind ab die-

sem Zeitpunkt für die operativen Zivil-

schutzbelange in 26 Verbandsgemeinden 

und 1 Vertragsgemeinde mit rund 1'100 

Zivilschützern, 22 Zivilschutzanlagen und 

42 festen Sirenen verantwortlich. 

Kata-Nothilfe-Einsätze im Rahmen der 

Corona-Pandemie 

Das ganze Jahr wurde, was die Dienst-

leistungen betrifft, dominiert durch die 

Corona-Pandemie. Während 20 Wochen, 

auch an Wochenenden und über die 

Weihnachtsfeiertage waren die Dienste 

der Zivilschützer gefragt. Die Hauptauf-

gaben bestanden in der Unterstützung 

der Altersheime in 9 Verbandsgemein-

den, primär durch die ausgebildeten Be-

treuer der ZSO. 

Die Aufträge dafür erfolgten jeweils auf-

grund eines Hilfebegehrens des Alters-

heims an das Departement Gesundheit 

und Soziales (DGS). Die Detailabspra-

chen erfolgten in der Folge jeweils direkt 

zwischen der ZSO und den Altersheimlei-

tungen. 

Gefragt waren die Dienste aber auch bei 

der Schutzmaskenabgabe an definierte 

Berufsgruppen Ende April im Drive-in 

Wohlen sowie die Kommissionierung und 

Verteilung von Desinfektionsmitteln und 

Distanzscheiben aus Plexiglas an die 

Schulen. 

Die Problematik bei der Umsetzung der 

Aufträge lag immer in ihrer Kurzfristig-

keit. Im Schnitt blieben 4 Tage ab Erhalt 

des Auftrages um die notwendigen Zivil-

schützer aus dem Stand für die Einsätze 

mobilisieren zu können. Die Schutz-

dienstpflichtigen mussten jeweils sehr 

kurzfristig von ihrem Beruf in den Zivil-

schutzeinsatz wechseln. Es war erfreulich 

festzustellen, dass mit den Arbeitgebern 

in 95 % aller Fälle im persönlichen Ge-

spräch einvernehmliche Lösungen gefun-

den werden konnten, die den schnellen 

Einsatz ihrer Arbeitnehmer im Zivilschutz 

ermöglichten. 

Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft 

(EzG) 

Die Einsätze zu Gunsten der Gemein-

schaft wurden coronabedingt von den 

Veranstaltern fast vollständig abgesagt. 

Eine Ausnahme bildete der Einsatz in 

Wengen im Januar 2020. Dieser erfolgte 

zu einem Zeitpunkt, als das Corona-Virus 

noch in weiter Ferne zu sein schien. An-

lässlich dieses Einsatzes unterstützten 11 
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Zivilschützer den ZSO beim Auf- und Ab-

bau der Infrastruktur für die Ski-Weltcup-

Rennen. 

Wiederholungskurse (WK) 

Aufgrund des Corona-Lockdowns im 

Frühjahr und des vom Kanton verhäng-

ten Stopps für die Durchführung von 

Wiederholungskursen, konnte nur ein 

Bruchteil der geplanten Dienstanlässe 

unter Auflagen durchgeführt werden. 

Anlässlich dieser WK wurden insbeson-

dere zwingende Unterhaltarbeiten am 

Material, den Fahrzeugen und in den Zi-

vilschutzanlagen ausgeführt. Im Zuge der 

Umsetzung der ZSO Aargau Ost war es 

auch Ziel, diverse Projekte weitertreiben 

zu können, die nachfolgend aufgeführt 

sind: 

IT für die vier Kommandoposten 

Die vier Kommandoposten der Region 

sind bei einer Kata-Notlage die Füh-

rungsstandorte des Regionalen Füh-

rungsorgans (RFO), des Bataillons- sowie 

der Kompaniekommandos. Damit die 

vier bisher autonom betriebenen Stand-

orte miteinander kommunizieren können, 

wurde das vom Vorstand genehmigte IT-

Konzept durch die ZSO-eigene IT-

Gruppe anlässlich von zwei einwöchigen 

Wiederholungskursen aufgebaut und in 

Betrieb genommen. 

Vorarbeiten für Umbau der Lagerhalle 

Wilstrasse 57 

Im Hinblick auf den geplanten Umbau 

der Lagerhalle wurden durch den Zivil-

schutz bereits umfängliche Vorarbeiten 

geleistet. Einerseits wurden die beste-

henden Lagergestelle abgebaut und das 

vom Vorgänger noch vorhandene und 

eingelagerte Altmaterial entsorgt. Diese 

Aktion dauerte rund 14 Tage und wurde 

parallel zu den laufenden Corona-Einsät-

zen der ZSO geleistet. 

280 Zivilschützer Ende Dezember 2020 

aus der Schutzdienstpflicht entlassen 

Aufgrund des per 01. Januar 2021 in 

Kraft tretenden neuen Bevölkerungs- 

und Zivilschutzgesetzes des Bundes, das 

eine Verkürzung von bisher 20 auf neu 

14 Dienstjahre vorsieht, mussten Ende 

Dezember 280 Zivilschützer aus der 

Schutzdienstpflicht entlassen werden. 

Die Abgabe der persönlichen Ausrüstung 

gestaltete sich aufgrund des vom Kanton 

vorgegebenen Schutzkonzeptes sehr auf-

wändig. Sie erstreckte sich über eine 

ganze Woche in für die Zivilschützer defi-

nierten Kleinstgruppen und vorgegebe-

nen Zeitfenstern. 

Dienstleistungsbilanz 2020 

Die Schutzdienstpflichtigen der ZSO Aar-

gau Ost leisteten folgende Anzahl 

Diensttage: 

Dienstart  Geleistete 
Diensttage  

Kadervorkurse / Wieder-
holungskurse (KVK/WK)  

1'289  

Einsätze zu Gunsten der 
Gemeinschaft (EzG)  

122  

Kata-Nothilfeeinsätze  1'001  
Total Diensttage  2'412  

Anlagen, Material und Fahrzeuge 

Im Bereich der Anlagen ging es darum, 

einen groben Überblick über den Zu-

stand und vor allem die Zugänglichkeit 

zu erhalten und diese mit einem einheitli-

chen Schliesssystem auszurüsten. Im Be-

reich Material war es das Ziel, sich einen 

Überblick darüber zu verschaffen, in wel-

cher Anlage welches Material gelagert 
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ist, um die wiederkehrenden Unterhalts-

arbeiten und Sicherheitsprüfungen ga-

rantieren zu können. 

Bei den Fahrzeugen (Motorfahrzeuge 

und Anhänger) galt es festzustellen, in 

welchen Unterständen, Anlagen und Kel-

lern die Fahrzeuge garagiert sind, um sie 

beim Strassenverkehrsamt des Kantons 

Aargau auf die ZSO Aargau Ost umzu-

melden und die anstehenden Fahrzeug-

prüfungen wahrzunehmen. 

Es sollte sich zeigen, dass diese Aufgabe 

nahezu ein Jahr in Anspruch nahm, da 

anfänglich ca. 40 Anhänger unauffindbar 

waren. Dank hartnäckigem Nachfragen 

und Suchen ausserhalb der ZSO konnten 

schlussendlich alle Anhänger aufgefun-

den und der eigentlichen Besitzerin ZSO 

Aargau Ost zugeführt werden. 

Vereinheitlichung Telefonie in allen 22 Zi-

vilschutzanlagen 

Eine besondere Herausforderung stellte 

die Vereinheitlichung der Telefonie und 

deren Abrechnungen an die ZSO dar. 

Was anfänglich lediglich nach einer einfa-

chen Richtigstellung der Adresse bei der 

Swisscom aussah, entpuppte sich 

schlussendlich als «Doktorarbeit». Um 

das Ganze richtigzustellen, war es unum-

gänglich, jeden Telefonanschluss in jeder 

Anlage physisch abzuhängen und wieder 

neu aufzuschalten. Auch dieses Projekt 

dauerte beinahe das ganze Jahr. Ab-

schliessend hat sich dieser Aufwand ge-

lohnt und es konnten im Zuge der Berei-

nigung gleichzeitig nicht mehr benötigte 

Telefonanschlüsse gekündigt werden. 

Periodische Schutzraumkontrollen (PSK) 

Nebst den ausgesetzten Wiederholungs- 

kursen konnte auch der geplante WK 

PSK im Jahr 2020 nicht stattfinden. Somit 

waren nur bei den Eigentürmern ange-

mahnte Nachkontrollen möglich: 

 Schutz-
räume 

Schutz-
plätze 

Anzahl kontrollierte 
Schutzräume und 
Schutzplätze 

3 61 

Anzahl betriebsbe-
reite vollwertige 
Schutzräume und 
Schutzplätze 

3 61 

 

Regionales Führungsorgan (RFO) 

Im November 2019 wurde mit der Wahl 

des Chefs RFO Aargau Ost der Start-

schuss zur Umsetzung der Fusion ausge-

löst. Mit den bereits im Vorfeld definier-

ten Prozessen und Abläufen konnte der 

neue Stab schnell gebildet werden und 

die Entwicklungsrichtung war bekannt. 

Die Zusammensetzung des neuen Regio-

nalen Führungsorgans Aargau Ost (RFO 

AGO) sowie die zukünftigen Arbeits- und 

Führungsabläufe konnten im Dezember 

2019 der Übergangskommission aufge-

zeigt werden und wurden zur Umsetzung 

abgenommen. 

Das RFO Aargau Ost hat sich im Dezem-

ber 2019 noch getroffen und stellte die 

Einbindung an die technische Infrastruk-

tur seiner Stabsmitglieder sicher. Der 

Chef RFO gab seine Absichten für das 

Jahr 2020 bekannt und erläuterte seine 

Erwartungen an alle Stabsmitglieder. Wie 

sich im Jahr 2020 gezeigt hat, entstand 

eine kameradschaftliche und gute Zu-

sammenarbeit. 
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Einsatz, Corona-Pandemie 

Der Corona-Einsatz begann mit dem 

Ausruf des Bundesrates in die Ausseror-

dentliche Lage, der Einsatz dauert aktuell 

noch an. Der Einsatz lässt sich als extrem 

dynamisch bezeichnen. Das Amt für Mili-

tär und Bevölkerungsschutz (AMB) hat 

vor allem im März und April die RFO im 

ganzen Kanton mit diversen Aufgaben 

betraut. Im Februar und März führte die 

Schnelligkeit der Entscheide des Bundes-

rates im RFO zu etlichen Stunden Ein-

satz. Im Bereich der Informationsbeschaf-

fung, Informationsverteilung, diversen 

Planungen und Verteilung von Masken 

an das Gewerbe hatte das RFO diverse 

Aufgaben vom AMB erhalten. 

Je länger die Situation anhielt umso ge-

ordneter wurde der Führungsrhythmus 

des AMB und infolgedessen kam die Ent-

schleunigung für das RFO. Das RFO 

wurde in der ersten Welle der Pandemie-

spitze in 2 Teilstäbe aufgespaltet, dies 

zum Erhalt der Einsatzbereitschaft. So 

wollte man eine allfällige Infizierung und 

Quarantäne des ganzen RFO verhindern. 

In der zweiten Pandemiewelle hat das 

RFO AGO das AMB unterstützt in Sa-

chen: 

 Entwicklung von einheitlichen Ar-

beitspapieren 

 Vorschläge zur Optimierung von Füh-

rungsprozessen 

 Automatisierte Datenerhebung und 

Austausch innerhalb des Auftrags der 

Mobilen Impfteams 

 Information und Lageverarbeitung 

Einsatz, vier Telekommunikationsausfälle 

Im Januar und Februar 2020 stiegen in  

der Schweiz die Telefonie und Teile der 

Internetverbindung mehrmals aus. Not-

rufe konnten durch die Bevölkerung 

nicht mehr getätigt werden. Alarmierun-

gen von Behörden, welche über die 

GSM-Systeme alarmieren, waren ver-

stummt. Der Ausfall zeichnete sich innert 

30 Minuten ab und erreichte dann den 

Höhepunkt. Das RFO hat für diesen Fall 

ein Notfallkonzept, welches bei Erken-

nung eines Ausfalls alle Mitglieder selbst-

ständig in den Führungsstandort (KP Fis-

lisbach) einrücken lässt. Mit dem KFS 

wird die Verbindung über Polycom 

(Funk) aufgebaut, der Chef RFO und der 

Stabschef verfügen über persönliche Ge-

rät, welche sie immer bei sich tragen 

müssen. Bei Ausfall wird mit dem KFS 

Kontakt aufgenommen. 

Zum heutigen Zeitpunkt würde man die 

Notfalltreffpunkte auslösen und die Not-

rufe über die NTP absetzen. 

Einsatz, Hitze/Trockenheit 

Schon fast Standard und jedes Jahr wie-

derkehrend: Die Hitze und Trockenheit in 

der Schweiz. Das RFO übernahm nach 

der Alarmierung durch das AMB ihren In-

formationsauftrag und stellte allen Ge-

meinden im Einsatzgebiet die relevanten 

Informationen zeitnah zur Verfügung. 

Das Ereignis hat sich zu einem Standard- 

Einsatzablauf innerhalb des RFO entwi-

ckelt. Die Abläufe und Prozesse sind 

standardisiert. 

Einsatz, Beinahe-Hochwasser Bremgar-

ten (Hochwasserschutzkonzept HWS) 

In den Monaten Juni, Juli und August be-

fand sich das RFO im Einsatz mit einzel-

nen Mitgliedern wegen Beinahe-Hoch-

wasser. Alle drei Beinahe-Hochwasser 
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haben sich grundsätzlich voneinander un-

terschieden in Form, Schnelligkeit und 

Ablauf. Die eingestellten Voralarmierun-

gen (Messstellen-Werte welche automa-

tisch das RFO alarmierten) verhalfen dem 

RFO frühzeitig alle relevanten Stellen zu 

Informieren. Die Naturgefahrenberater 

und der Kernstab konnten ab Alarmie-

rung ihr Monitoring aufnehmen. Die ge-

machten Erkenntnisse konnten ins Hoch-

wasserschutzkonzept Bremgarten ein-

fliessen. Eine ebenso wertvolle Erfahrung 

ist, dass mit dem Voralarm ein 8-Stun-

den-Vorlauf generiert wird. Der Informa-

tionsaustausch mit den relevanten Kon-

takten aus Mellingen konnte ausgebaut 

werden und ist in die Informationspro-

zesse des RFO eingeflossen. 

Stabsübung, KP Fislisbach (Hauptstand-

ort RFO) 

In der ZS-Anlage Fislisbach wurde der 

Hauptstandort des RFO AGO definiert. 

Die Anlage verfügt über zwei Komman-

doposten und ist somit dank der Raum-

aufteilung bestens für eine Doppelbele-

gung RFO – ZSO geeignet. Die eigenen 

Räumlichkeiten wurden durch das RFO 

so aufgewertet, dass optimale Arbeitsvo-

raussetzungen geschaffen werden konn-

ten. Die Stabsmitglieder wurden bezüg-

lich Infrastruktur ausgebildet. 

NTP-Übung 

Das Projekt Notfalltreffpunkte (NTP) des 

Kantons Aargau konnte im letzten Quar-

tal 2020 auf den «Go-live-Termin» fertig 

gestellt werden. Das RFO hatte seit Be-

ginn des Jahres bis zum Oktober noch 

etliche Koordinationsarbeit vor sich, da 

der Ausbaustand des Projektes in den 

verschiedenen RFO auf unterschiedli-

chem Stand war. 

In verschiedenen Sitzungen mit dem 

Kernstab, der zeitgleich in diverse 

Corona-Einsätze eingebunden war, konn-

ten die Arbeiten zum Projekt NTP erfolg-

reich und zur vollsten Zufriedenheit des 

Kantonalen Führungsorgans (KFS) abge-

schlossen werden. 

Als durch das Kantonale Führungsorgan 

auserkorene Vorzeige-RFO durfte das 

RFO AGO seine Arbeit mittels einer De-

monstration unter Beweis stellen. Am 

22. Oktober 2020 führte das RFO AGO 

eine NTP-Übung in Hermetschwil-Staf-

feln durch, zusammen mit der Zivilschutz-

organisation ZSO Aargau Ost, der Feuer-

wehr Stadt Bremgarten und dem Ret-

tungsdienst Neeser. Die Kantonspolizei 

war mit der Kantonalen Alarmstelle invol-

viert. 

Diese Übung hat gezeigt, dass die aktu-

ell erarbeiteten Einsatzdokumente funkti-

onieren und verständlich sind. Während 

der Übung konnten diverse Erkenntnisse 

gesammelt werden, welche bereits in die 

Unterlagen eingeflossen sind. 

Die Übung war für alle beteiligten ein Er-

folg und ein schöner Abschluss einer lan-

gen Projektphase! 

Zum krönenden Abschluss hat das AMB 

ein Werbevideo gedreht und dieses wäh-

rend dem «Go-live-Termin» ausgestrahlt. 

Aufwände in Stunden 

Dienstart Stunden 
Einsatzstunden 103 
Übungsstunden 32 
Sonstiges 68 
Kernstabsitzungen 43 
Total 246 
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Umwelt 

 

Entsorgung 

Hauskehricht und Grüngut wurden im 

Berichtsjahr wiederum von der Obrist 

Transport + Recycling AG, Neuenhof, 

abgeführt. Das Einsammeln wird jeweils 

von einem Mitarbeiter des Bauamts be-

gleitet. 

Entsorgungsplatz 

Der Entsorgungsplatz beim Werkhof wird 

von den Mitarbeitern des Bauamts unter-

halten. Der Entsorgungsplatz ist wie folgt 

geöffnet: Montag bis Samstag von  

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am Mitt-

wochnachmittag zwischen 13.00 Uhr und 

19.00 Uhr. Leider werden trotz dieser 

grosszügigen Öffnungszeiten immer wie-

der Abfälle ausserhalb des Werkhofs de-

poniert. 

Statistik 

Die Gemeinde Niederrohrdorf zählte per 

31. Dezember 2020 insgesamt 4'223 Ein-

wohnerinnen und Einwohner. Im Vorjahr 

waren es 4'139, was einer Zunahme um 

84 Einwohner entspricht. Dies hat unter-

schiedliche Auswirkungen auf die Abfall-

menge. Während die Bevölkerung ge-

wachsen ist, hat auch die gesamte Abfall-

menge um 79 Tonnen zugenommen. 

Von der gesamten Abfallmenge von 

1'419 Tonnen – das ergibt pro Kopf der 

Bevölkerung eine Menge von 336 kg (im 

Vorjahr waren es 324 kg) – konnten mehr 

als die Hälfte, nämlich 58 % bzw. 822 

Tonnen (Vorjahr 799 Tonnen) der Wie-

derverwertung zugeführt werden. 

Eine Zunahme von insgesamt 2 Tonnen 

gegenüber dem Vorjahr verzeichnete das 

Grüngut mit 470 Tonnen. Dies entspricht 

jedoch einer leichten Abnahme gegen-

über dem Vorjahr um rund 2 kg auf 

111 kg pro Kopf der Bevölkerung. Der 

Kehricht weist eine Zunahme um 56 auf 

597 Tonnen auf. Dies entspricht einer 

Pro-Kopf-Menge von 141 kg. 

Papiersammlungen 

Auch in diesem Jahr sammelten die Ju-

gendvereine und die Schule erneut weni-

ger Altpapier und Karton, nämlich total 

183 Tonnen. Dies entspricht rund 43.3 kg 

pro Kopf der Bevölkerung. Möglicher-

weise ist dieser Umstand darauf zurück-

zuführen, dass immer mehr Altpapier 

teilweise privat entsorgt wird. 

Abfallrechnung 

Die Abfallrechnung weist einen Gesamt-

Kostendeckungsgrad von 99 % (2019: 

110 %) auf. Das Grüngut weist einen Kos-

tendeckungsgrad von 65 % (2019: 70 %) 

aus.  

Landschaftskommission 

Die Landschaftskommission trifft sich 

mindestens einmal pro Jahr mit Vertre-

tern des Natur- und Vogelschutzvereins 

Niederrohrdorf, um die Interessen des 

Vereins mit jenen der Gemeinde zu koor-

dinieren. Im Berichtsjahr standen wiede-

rum die aktiven Projekte (Sanierung Was-

serhaushalt Naturschutzzone Egelmoos, 

Entwicklung der Bünt-Wiese mit Schaf-

fung einer Nasch-Hecke am Standort der 

ehemaligen Asylunterkunft) im Fokus.  
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Gesundheit 

 

Spitex Heitersberg 

Im Geschäftsjahr 2020 waren 93 (Vorjahr 

89) Mitarbeitende für die Spitex Heiters-

berg tätig (Stand Dezember 2020). Die 

Mitarbeitenden erbrachten 50'574 

(46'138) Stunden an verrechenbaren 

Dienstleistungen für 792 (754) Klientin-

nen und Klienten. Die verrechenbaren 

Leistungen sind um 10 % gewachsen und 

die Anzahl Klienten hat um 5 % zuge-

nommen. Die Dienstleistungen teilen 

sich in 81 % Pflege und 19 % hauswirt-

schaftliche Leistungen auf. Im Durch-

schnitt wurden die Klienten 102 (101) 

Mal pro Jahr besucht, die Besuchsdauer 

betrug durchschnittlich 37 (36) Minuten.  

Die Hauswirtschaftsstunden nahmen um 

11 % (4 %) ab, die Pflegeleistungen nah-

men um 16 % (15 %) zu. 

 

Soziales 

 

Die Sozialen Dienste in Fislisbach führen 

die Dossiers in den Bereichen materielle 

und immaterielle Hilfe sowie Kindes- und 

Erwachsenenschutz für die Gemeinde 

Niederrohrdorf. 

 

Materielle Hilfe 

Im Berichtsjahr waren in Niederrohrdorf 

insgesamt 16 (Vorjahr 20) Ein- oder 

Mehrpersonenhaushalte auf Sozialhilfe 

angewiesen.  

Die Gründe, welche zum Bezug von Sozi-

alhilfe geführt haben, waren vielfältig, 

z.B. fehlendes oder ungenügendes Ein-

kommen, von der Arbeitslosenversiche-

rung ausgesteuert oder nicht anspruchs-

berechtigt, fehlende respektive nicht 

mögliche Arbeitsintegration, noch nicht 

erfolgte oder nicht ausreichende Renten-

zahlungen. Die Beratungen umfassten 

stets die finanzielle Situation und ebenso 

weitere wichtige Lebensbereiche. Mehr-

heitlich handelte es sich um komplexe 

Sachverhalte, welche in die Dossierfüh-

rung eingeflossen sind. Erneut mussten 

in Niederrohrdorf im Jahr 2020 auffal-

lend viele Einzelpersonen und auffallend 

wenige Kinder materiell unterstützt wer-

den.  

Die (Re-)Integration in das Erwerbsleben, 

sofern keine ärztlich attestierte Arbeits-

unfähigkeit vorlag, war auch im Jahr 

2020 ein wichtiges Ziel, jedoch nicht 

leicht umsetzbar. Behindernd dabei wa-

ren meist die fehlende Berufsausbildung 

und Berufserfahrung, das Alter sowie 

mangelnde Sprachkenntnisse.  

Arbeit statt Sozialhilfe 

Die Gemeindeversammlung genehmigte 

am 27. November 2015 die Umsetzung 

des Arbeitsprojekts «Arbeit statt Sozial-

hilfe». Die im Verlauf des Berichtsjahres 

aufgenommene Beschäftigung wurde 

per Anfang Dezember wieder aufgelöst. 

 

Immaterielle Hilfe 

Im Bereich der immateriellen Hilfe wur-

den ebenfalls diverse Anfragen bearbei-

tet. Es waren dies u.a. Beratungen zu fi-
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nanziellen Angelegenheiten (Budgetbe-

ratung, freiwillige Einkommensverwal-

tung, Geltendmachung von Rentenan-

sprüchen und Unterhaltszahlungen), zu 

Beziehungsproblemen (Trennung/Schei-

dung, Besuchsregelung), zu Fragen be-

treffend Beistandschaften sowie auch zu 

Kinderbetreuungs- und Erziehungsaufga-

ben. Insgesamt wurden 50 (45) Fälle ver-

zeichnet. 

 

Tagespflegeplätze 

Im Auftrag des Gemeinderats überprüfen 

die Sozialen Dienste jährlich die Tages-

pflegeplätze. Die Tagespflegeverhält-

nisse gaben zu keinen Beanstandungen 

Anlass. 

 

Kindes- und Erwachsenenschutz 

Um über die Errichtung einer Beistand-

schaft entscheiden zu können, kann die 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 

(KESB) den Gemeinden respektive den 

Sozialen Diensten den Auftrag erteilen, 

einen Sozialbericht oder Amtsbericht zu 

erstellen. 

Die Berufsbeiständinnen der Sozialen 

Dienste führten die Beistandschaften ge-

mäss Auftrag der KESB. Für die betroffe-

nen erwachsenen Menschen waren sie 

z.B. für deren Einkommens- und Vermö-

gensverwaltung zuständig, erledigten 

den Zahlungsverkehr und machten die 

Sozialversicherungsleistungen geltend. 

Die Kontaktpflege wurde bei persönli-

chen Besprechungen mit den Betroffe-

nen wahrgenommen. 

Beistandschaften für Kinder waren z.B. 

aufgrund von Streitigkeiten zwischen den 

geschiedenen oder getrennten Eltern er-

richtet worden. Die Berufsbeistände wa-

ren in diesen Fällen für die Umsetzung 

des Besuchsrechts zuständig. Auch wenn 

Eltern aus verschiedenen Gründen mit 

der Erziehung ihrer Kinder überfordert 

waren, musste im Rahmen von Beistand-

schaften Unterstützung geleistet werden. 

 

Seniorenrat 

Die gemeinderätliche Kommission «Seni-

orenrat Niederrohrdorf» setzt sich seit 

2015 für die Anliegen der Seniorinnen 

und Senioren aus Niederrohrdorf ein. 

Das im Januar 2017 lancierte «Senioren-

netz» des Seniorenrates konnte auch im 

Jahr 2020 diverse Hilfeleistungen anbie-

ten. Die Corona-Pandemie stellte die ge-

samte Bevölkerung vor grosse Herausfor-

derungen. So passte sich auch das Senio-

rennetz den stets wechselnden Schutz-

konzepten und Sicherheitsbestimmungen 

an. 154 (196) Hilfeleistungen konnten 

ausgeführt werden; am häufigsten waren 

Fahrdienste im Dorf und den angrenzen-

den Gemeinden, Begleitung bei Einkäu-

fen, Besuche daheim, einfache Reparatu-

ren sowie Hilfe am PC/Internet/Handy 

gefragt. 

Ein besonderer Dank gilt der MOJURO, 

den beiden kath. Jugendseelsorgern so-

wie einigen jüngeren Freiwilligen von 

Niederrohrdorf, die während dem 

Corona-Lockdown für das Seniorennetz 

eingesprungen sind. 
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Das «Seniorennetz» ist aus Niederrohr-

dorf nicht mehr wegzudenken. Dem 

«Freiwilligen-Pool» gehören mittlerweile 

27 Personen an, die einen Teil ihrer Frei-

zeit hilfsbedürftigen Niederrohrdorfer 

Seniorinnen und Senioren widmen. Fürs 

kommende Jahr sind weitere Projekte in 

Planung. 

 

Kultur und Vereine 

 

Kulturkreis Rohrdorf 

Das Kulturkreis-Jahr 2020 startete im Ja-

nuar mit einer rauschenden «Irish Night» 

in der Aula Hüslerberg. Exklusiv für die 

Kulturkreis-Bühne verstärkte sich die 4-

köpfige Band «Ceól» um Frontmann 

Brendan Wade mit zwei Tänzerinnen der 

«Éirinn Irish Dance School Zürich» sowie 

einem schottischen Dudelsackspieler, der 

auch mit anderen Instrumenten zu über-

raschen wusste. Es war ein mitreissender, 

musikalisch-tänzerischer Ausflug auf die 

grüne Insel, der vom zahlreich erschiene-

nen Publikum im vollbesetzten Saal gera-

dezu gefeiert wurde. Beim geselligen 

Beisammensein in der Pause sowie nach 

dem Konzert – zu hausgemachten Häpp-

chen und kühlem Guinness – ahnte noch 

kaum jemand, was die Gesellschaft in 

diesem Jahr ereilen sollte.  

Der erste Lockdown aufgrund der 

Coronavirus-Situation traf unter anderem 

auch die Schweizer Kulturszene mit voller 

Härte. Für den Kulturkreis Rohrdorf be-

deutete dies zunächst Verschiebungen 

der geplanten Veranstaltungen, stets in 

enger Absprache mit den Künstlerinnen 

und Künstlern und mit dem Ziel, Absa-

gen zu verhindern und die Schäden da-

mit einzudämmen. Nachdem sich die ers-

ten Verschiebedaten als etwas zu opti-

mistisch erwiesen, fiel auch der Sommer-

anlass «NaturKultur» den neu geltenden 

Vorschriften in punkto maximaler Perso-

nenzahl zum Opfer und wurde deshalb 

ins nächste Jahr verschoben. 

Nach einer leichten Entspannung der Si-

tuation durfte der Spielbetrieb im Herbst 

wiederaufgenommen werden. Allerdings 

unter strengen Schutzmassnahmen und 

mit maximal 100 Personen im Saal. Völlig 

ungewohnt musste für die Kulturkreismit-

glieder die Reservations- bzw. Anmelde-

pflicht gewesen sein. Doch das Publikum 

nahm all dies ohne Weiteres an, spürbar 

glücklich, endlich wieder etwas Ablen-

kung vom Alltag zu geniessen und sozi-

ale Kontakte zu pflegen. Die 100 Plätze 

waren im Nu ausgebucht und es bestand 

sogar eine Warteliste. Das Publikum 

wurde auch nicht enttäuscht: am 16. Sep-

tember 2020 begeisterte das äusserst 

spielfreudige Duo Strohmann-Kauz mit 

ihrem neuen Stück «Sitzläder – der letzte 

Stammtisch». Nicht weniger als 7 Figuren 

mimten die beiden in fliegenden Wech-

seln, während sie die Geschichte der 

schrulligen Senioren Ruedi & Heinz er-

zählten, die aus dem Heim abhauen, um 

kurzerhand ihre ehemalige Stammbeiz zu 

besetzen. Hier allerdings lebten nicht nur 

nostalgische Erinnerungen auf, sondern 

überraschte die beiden das volle Leben... 

Theaterkabarett vom Feinsten! 

Auch für den Abend vom 15. Oktober 

2020 waren die 100 Plätze nicht genug, 

um den Hunger auf etwas Kultur zu stil-

len. Aufgrund einiger Stornierungen 
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konnten aber auf einmal alle Personen 

auf der Warteliste mit Sitzplätzen be-

dient werden. Weniger erfreulich war al-

lerdings der Grund dafür: Ein rasanter 

Wiederanstieg der Covid-19-Fallzahlen. 

Doch dann traten Schertenlaib+Jeger-

lehner auf die Bühne und verzauberten 

mit ihrem heiter-poetischen Musikkaba-

rett «Textur» noch einmal die staunen-

den Gäste. Die beiden herrlich schrägen 

Berner Klang- und Sangkünstler zeigten 

mit ihrer unvergleichlichen Mischung aus 

Charme, Schalk und unbändiger Spiel-

freude, dass sie durchaus verdient mit 

dem Kabarett-Preis «Cornichon» ausge-

zeichnet wurden. Der tosende Applaus 

zur letzten Zugabe dieses Abends sollte 

den leider verfrühten Schlusspunkt des 

Jahresprogramms markieren. 

Im Einklang mit den neuen behördlichen 

Vorschriften und unter dem Eindruck der 

allgemeinen Entwicklung wurde nun 

auch die Dezember-Veranstaltung auf ein 

neues Datum verschoben. Es blieb der 

Rückblick auf ein Jahr, das die Kultur-

schaffenden, die Veranstalter und Büh-

nentechniker vor grosse Herausforderun-

gen stellte und die Schweizer Kultur-

szene nachhaltig prägt. Doch das Publi-

kum hat mit seinem Zuspruch und seiner 

Disziplin bekräftigt, dass es weiterhin 

Kultur in diesem Rahmen geniessen will. 

Ermöglichen kann es dies z.B. mit der Er-

neuerung der Mitgliedschaft, die für 

CHF 50.00 pro Kopf und Jahr weiterhin 

freien Eintritt zu allen Kulturkreis-Veran-

staltungen bietet.  

Darum schaut der Kulturkreis Rohrdorf 

mit Zuversicht voraus und plant mit gros-

ser Motivation ein abwechslungsreiches 

und hochwertiges Programm 2021. 

Selbstverständlich weiterhin mit der ge-

botenen Vorsicht und allen jeweils nöti-

gen Schutzmassnahmen. Die aktuellen 

Infos dazu sind stets auf der Website 

www.kulturkreisrohrdorf.ch zu finden. 

 

Ortsmuseum Niederrohrdorf 

Der Museumsbetrieb – und damit auch 

die Tätigkeiten der Museumskommission 

– waren im Berichtsjahr wesentlich von 

der Corona-Pandemie beeinflusst bzw. 

beeinträchtigt. 

Sämtliche teilweise vorbereiteten An-

lässe und Arbeiten im Museum konnten 

schlussendlich nicht durchgeführt wer-

den. Es waren dies insbesondere:  

 Die Lego-Ausstellung, welche ur-

sprünglich im Mai anlässlich des inter-

nationalen Museumstages vorgese-

hen war, dann in den Herbst verscho-

ben wurde und nun – sofern die 

Corona-Vorschriften es zulassen – im 

Frühling 2021 durchgeführt werden 

soll. 

 Mehrere vorbereitete Schulbesuche 

 Die Verabschiedung des stellvertre-

tenden Gemeindeschreibers Erich 

Keller, welche schliesslich in anderer 

Form als vorbereitet an der Gemein-

deversammlung im Herbst nachge-

holt werden konnte. 

 Fortsetzung des computergestützten 

Verzeichnisses des Museumsgutes 

(Fotoaufnahmen). 
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Märtkafi 

Die diesjährige Eröffnung des Märtkafis 

am 18. April 2020, traditionell durch den 

Gemeinderat geplant, musste leider auf-

grund der Corona-Situation abgesagt 

werden. 

Während der ganzen Saison waren wie-

derum 17 Märtkafis geplant. Von April 

bis September 2020 konnten jedoch nur 

ganz wenige davon stattfinden. Einige 

Dorfvereine und Ortsparteien waren lei-

der gezwungen, den beliebten Treff-

punkt für jedermann aufgrund der jewei-

ligen aktuellen Lage abzusagen. 

 

Gewerbeapéro 

Der geplante 5. Gewerbeapéro vom 

19. März 2020 mit 28 angemeldeten Ge-

werbetreibenden musst im Berichtsjahr – 

wie viele andere Anlässe – aufgrund des 

durch den Bundesrat am 16. März 2020 

verhängten Lockdowns kurzfristig abge-

sagt werden. Eingeladen waren 120 Fir-

men aus Niederrohrdorf.  


